
Wiesbadener Tagblck
< r » ck t»« r> Verlag : L . Schcllenberg ' iche Buchdruckerei , Langgasse Rr . 21 ( ragblaft . Haust Z _ fcSU &X Wöchentlich in 6 Ausgaben ErscheiüuugSzeit werktäglich « achmittagsund Verlag : L . Schellenberg ' sche Buchdruckerei , Lauggasse Rr . 21 ( Lagblatt - Hauss Wöchentlich in 6 Ausgaben ErscheinnngSzeit werktäglich nachmittags

Geschäftszeit durchgehend von 8— 19 Uhr außer Sonn - und Feiertags • Berliner Büro i Berlin -Wilmersdorf
Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0.07, der
46 Millimeter breiten Spalte im Terteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend - Nachlässe
nach Preisliste Nr . 10 • Schluß der Anzeigen -Annahme 9 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Vortags

Sjreimruf : Sammel -Nr . 69631 . Drahtanschrift : Tagblatt , Wiesbaden - Postscheckkonto : Frankfun a . M . 7406
Bezugspreise : Für zwei Wochen RM 0.94, für einen Monat RM 2.— einschliehlich des Trägerlohnes
Durch die Post bezogen für einen Monat RM 2.35, zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld - Einzelnummern RM 0.10
Bit Behinderung der Lieferung infolge höherer Gewalt kein Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises

Nummer 155 Montag , 6 . Juli 1942 90 . Jahrgang

Don in breiter Front erreicht Bastion Ägypten
Von Walter Aßmus

24000 BRT . aus feindlichem Geleitzug im Nordmeer versenkt

200

Wenew

Hinti

Morsoe P

Morschan &
Rn

fnifschunnsb

ffarotyai *
(Jskoi

Wgufinsk '

Sm6

MiHeruwo

obaja

fblogi

ffertijansk

SCHES MEE

südlichen Abschnitt der
( Weltbild - Gliese .)

Wenn die Zahl der etol

Der Kampfraum im mittleren und
Ostfront .

Die neuen Angaben , die der Montagsbericht des OKW . bringt ,
zeigen noch einmal , welche Kämpfe die deutschen und rumänischen
Truppen durchstehen mutzten und wie groß der Erfolg hier ist .

Aus Einladung des Sleichsministers der Finanzen , Traf
Schwerin von Krosigk , trifft am kommenden Montag der
bulgarische Finanzmiuister B » j i l » s f zu einem mehrtägigen Be¬
such in Berlin ein , um de » Besuch des Reichsfinanzministers An¬
fang November » origen Jahres in Bulgarien zu erwidern .
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Sie stehen mit dem Rücken gegen die Wand
Eine der wichtigsten Lebensadern der Sowjets gefährdet

Genau so wenig wie der Sinn der Kämpfe im Osten
ein Raumgewinn ist , genau so wenig kann das Ziel der
Kampfhandlungen , die jetzt in Ägypten abrollen , der Raum¬
gewinn sein . Auch hier ist das Ziel vielmehr die Streit¬
kräfte des Gegners zu vernichten und damit die Bezwin¬
gung einer Bastion , auf deren Wichtigkeit für das Empire
die Engländer selbst immer wieder hingewiesen haben .
Wohl niemand hat in England angenommen , dah diese
wichtige Stellung , di « man gern als Schlüsselstellung auf
dem Wege nach Indien kennzeichnete , so schnell in schwere
Gefahr kommen würde . Roch am 7 . Mai 1941 erklärte
Churchill in seiner Parlamentsrede : „ Der Verlust des Nil¬
tals und des Suezkanals , der Verlust unserer Stellung im
Mittelmeer und auf Malta wären die schwersten Schläge ,
die wir überhaupt erleiden könnten . Wir stnd daher ent¬
schlossen . um diese Stellungen mit dem gesamten Machtauf¬
gebot des britischen Empires zu kämpfen , und wir haben
gute Gründe zu der Annahme , dah uns dieser Kampf ge¬
lingen wird .

"
Roch während seines letzten Aufenthalts in

Washington , als Churchill die unangenehme Nachricht vom
Fall Tobruks aus dem rosenroten Optimismus herausge¬
rissen wurde , versicherte der englische Ministerpräsident , dah
für Ägypten keine Gefahr bestehe .

Dabei ist man sich in England natürlich stets darüber
im klaren gewesen , dah eines Tapes auch diese wichtige bri¬
tische Bastion bedroht werden könnte . Gerade aus diesem
Grunde hat man sich ja jeder Ausdehnung der italienischen
Herrschaft in Ostafrika so nachdrücklich widersetzt , weil man
befürchtete , dah Ägypten auf diese Weis « eines Tages in die
italienische Zange genommen werden könnte . Seit der Er¬
oberung Abessiniens durch die Italiener haben die Eng¬
länder dementsprechend auch die Verteidigungsmahnahmen
für Ägypten sehr wesentlich ausgebaut . Gemäß dieser Ein¬
stellung haben sie weiterhin im Verlaufe dieses Krieges ver¬
hältnismäßig starke Kräfte gegen die schwachen italienischen
Verbände in Ostafrika , die durch keinen Nachschub aus dem
Heimatland verstärkt werden konnten , eingesetzt und mit
ihrer Übermacht die italienischen Positionen zerdrückt . Da¬
mit war eine Gefahr vom Süden für Ägypten ausgeschaltet .

Es kam nunmehr für die Engländer darauf an . auch
die Gefahr von Libyen her nach Möglichkeit einzudämmen .
Das geschah in defensiver Form durch den Ausbau der Be¬
festigungen an der libysch - ägyptischen Grenze , sprach man
doch in früheren Zeiten gerade davon , dah hier eine
Maginot - Linie geschaffen werde . Darüber hinaus gingen
die Engländer zur Offenstve über , die nicht nur der wei¬
teren Sicherung Ägyptens dienen , sondern vor allem den
Mittelmeerweg wieder für England passierbar
machen sollte . Es erwies sich immer mehr , daß der Weg
nach Ostakien um Afrika herum allzulang war und allzuviel
Schiffsraum dementsprechend erforderte . Die „ Times " bat
denn auch am 18 . Juni ausdrücklich erklärt , daß das Endziel
für die Engländer immer die Öffnung des Miitelmeeres
bleiben müsse , die „ eine solche Einsparung an Schiffen nach
sich ziehen würde , daß sie der Hinzufügung einer vollständigen
neuen Handelsflotte zu den Transportmitteln der Alliierten
gleichkommen würde .

" Die „ Times " fügte damals hinzu ,
dah die Armee die Landstützpunkte , die für die Be¬
herrschung des schmalen Seeweges notwendig - sind , erobern
müsse . Diese Zielsetzung macht es ohne weiteres verständ¬
lich . dah England mehrmals zu einer solchen Offensive an¬
letzte und daß es hierfür sehr beträchtliches Kriegsmaterial
zusammenzog . Die letzte Rede Churchills hat überdies be¬
stätigt , was wir ohnehin schon wußten , daß nämlich General
Ritchie , um das Ziel zu erreichen , erneut ju einer Offe -n -
fine antreten sollte und daß der Vorstoh Rommels diese
Pläne der Engländer über den Haufen warf . Dabei glaubte
man diesmal ganz klug gewesen zu sein , indem man einen
ungeheuer breiten Minengürtel mit Verteidigungsstellun¬
gen schuf , hinter denen die Vorbereitungen für die Offen¬
stve in aller Ruh « getroffen werden sollten . Auf diese Waise
hoffte man vor Überraschungen sicher zu sein und einen Blitz¬
krieg Rommels unter allen Umständen ausschalten zu
können . Man triumphierte ja auch - schon , als sich dieser
starke Verteidigungsgürtel , der keineswegs defensiv gedacht
war , sondern der für die beabsichtigte Offenstve der Eng¬
länder eine sehr erhebliche Bedeutung gehabt haben würde ,
nicht sofort überwinden lieh , sondern die Truppen der

Warum kämpfen die Sowjets so erbittert um jeden
Quadratkilometer ? Warum nutzen ste nicht die „ Weite des
Raumes " für eine ganz bewegliche Taktik ? Warum möchten
sie im Gegenteil am liebsten zu hem Graben - Krieg von
1914/18 zurückkebren ?

Sie wißen , dah sie mit dem Rücken gegen die
Wand stehen . Die „ Wand " ist dieser vielberufene „ weite
Raum "

.
Raum muh gestaltet fein , um Operationsfeld werden zu

können . Seine Gestaltung ist seine Überwindung . Das
kann primitiv durch Reiterborden geschehen , weshalb
Nomadenvölker in der ( nicht sehr weit entfernten ) Frühzeit
der Kriegsgeschichte fast immer Vanernvölker überlegen
waren .

Heute ist Überwindung und Gestaltung des Reiches seine
Verkehrserschließung . Das erste moderne Mittel der
Verkdbrserschließung sind die Bahnen : sie stnd auch heute
angesichts des Riefenbedarfes an Nachschub von enormer
Wichtigkeit .

Zwei leistungsfähige Bahnen führen hinter
der Sowjetfront , wie sie sich feit End « November 1941 ent¬
wickelt hat . vom Norden nach Süden . Es stnd im wefent -
lichen die letzten Nord - Süd -Verbindungen , die den Sowjets
zur Verfügung stehen : für den Kriegsnachfchub , auch für die
Verforgung mit Brennstoffen aus den in der Sowjetunion
exzentrisch gelegenen Produktionsgebieten .

Soweit die Bahnen . Andere Mittel der Verkehrs -
erfchliehung und der Raumbewältigung stnd die Kraftwagen
aller Typen , auch die Flugzeuge . Dir stnd hier den Sowjets
nach Zahl und Güte dieser allermodernsten Verkehrsmittel
überlegen .

Immer war es stcher , dah — die letzten sowjetischen
Stellungen und Riegel vor den letzten Bahnen erst einmal
durchbrochen — der Raum jener Partei zugute kommt , die
den Raum meistert . Die Partei , die ihn nicht meistert
oder zu wenig meistert , unterliegt .

Darum kämpfen die Sowjets mit dem Rücken gegen
die Wand . Sie wollen nicht in die Weite des Raumes
abgedrängt werden , den ste nicht mehr beherrschen .

die Sowjets gedacht , aber jetzt erschwere die tatsächliche zweite
Front die Lage der Sowjets , da das für die Bolschewisten be¬
stimmte Kriegsmaterial jetzt in Ägypten eingesetzt werden müsse .
Gleichzeitig veröffentlichen amerikanische Blätter recht weinerliche
Berichte über die Flucht der Amerikaner aus Kairo .
Vierzig Personen seien in einem Flugzeug zusammengepfercht wor¬
den , das nur für 23 Personen bestimmt gewesen sei . „ Diese er¬
lebten zum erstenmal die Erniedrigung und den Kummer einer
Flucht vor dem Feind ." Unmittelbar vor dem Fall Marsa Matruks
habe in Kairo schon eine große Flucht eingesetzt . Die jüdischen
und griechischen Flüchtlinge feien in große Unruhe geraten und
das Innenministerium habe gar nicht genug Stempel für die
Ausreisegenehmigungen bekommen können . Für Automobile habe
man phantastische Preise bezahlt .

as . In kühnem Ansturm haben die deutschen und verbündeten
Truppen die Sowjetfront aufgeristen und den Don erreicht . Sie
haben damit in noch nicht einer Woche 200 Kilometer
und mehr in unaufhaltsamem Vormarsch in einer Front von
300 Kilometer Breite zurückgelegt . Dieser Erfolg ist um so
höher zu bewerten , als die Sowjets den ganzen Winter hindurch
Zeit hatten , ihre Verteidigungsanlagen zu verstärken . Sie sind sich
auch kaum im unklaren gewesen , daß ihnen hier Gefahr drohte ,
hatten ste doch nach der Nernichtungsschlacht von Charkow in diesem
Raum neue starke Kräfte zusammengezogen . Mit den neuen großen
deutschen Erfolgen ist die Front an dieser Stelle weiter nach Osten
vorverlegt worden . Welche Folgerungen sich hieraus weiter er¬
geben , muß abgewartet werden . Diesmal hält es Moskau sogar
für zwecklos , den Rückzug zu leugnen . Natürlich spricht man nicht
von einer Niederlage , sondern der „ Rote Ster n “

, die Zeitung
der Bolschewistischen Armee , bwucht die schöne Umschreibung , daß
man sich auf neue Stellungen zurückziehen mußte ,
um einen Durchbruch des Feindes zu verhindern .

General der Kavallerie Lindemann
vom Führer zum Generaloberst befördert

Aus lern Fiihrerhauptmtatäier , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Der
Führer beförderte de » Oberbefehlshaber einet Armee ,
General der Kavallerie Lindemann , in Würdigung feinet
Verdienste um den siegreichen Abschluß der Kämpfe am Wolchow
zum Generaloberst .

Der andere große Tatbestand ist nicht zu übersehen : in
der Ost - Ukraine liegen die letzten großen Vor¬
kommen von verkokbarer Kohle , weiter östlich
die Erdölvorkommen , baren Rohöl weitgehend als
Betriebsstoff der sowjetischen Bahnen gebraucht wird . Dieser
( sozusagen ergänzend « ) Hinweis genügt , die Don - Linie —
von Moskau gesehen — zu einer wichtigsten Lebensader der
Sowjets zu machen , deren Unterbrechung oder auch nur
Störung für Moskau sehr gefährlich ist .

♦
Der D o n scheidet in seinem Mittel - und Südlauf das

eigentliche Ackergebiet von der Steppe . Sein
Name ist tatarischen Ursprungs . Die früher im Süden und
Osten des Zarenreiches herrschenden Turko - Völker nannten
ihn Duna . Dieser drittgrößte Fluß Osteuropas entspringt
in 176 Meter Höbe und hat eine Gesamtlänge von 2134
Kilometer , also ein sehr geringes Gefälle , was die Schiff¬
barkeit durch Bildung von Sandbänken stark herabminde .rt .
Darauf geben auch die vielen Krümmungen , insbesondere
der große Oftbogen des Don zurück , der sich b i s a u f 7 5
Kilometer der Wolga nähert , dann aber wieder
nach Sudwesten abbiegt . Die Luftlinie von der Quelle bis
zur Mündung beträgt dagegen nur 750 Kilometer .

^
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tßten und wie groß der Erfolg hier ist .
Wenn die Zahl der eroberten resp , vernichteten Panzer verhält¬
nismäßig geritjg ist , fo geht das auf das Gelände zurück , das einen
Panzereinsatz int allgemeinen verbietet . Weiterhin zeigt sich, dah
der deutsche Angriff weiter gut fortschreitet , so daß
also der Verlust von Kriegsmaterial doppelt schmerzlich für die
Sowjets ist .

Schon die letzten Berichte des OKW . ließen erkennen , daß die
Sowjets auch Bet diesen Operationen wieder schwere Verluste an
Menschen und Material erlitten . Engländer und Amerikaner sehen
sich denn auch genötigt , von ihrem ach so kostbaren Schiffsraum
immer wieder Transporter und Frachter für die Sowjethilfe ein¬
zusetzen . Um so schmerzlicher ist es deshalb für unsere Gegner ,
daß die deutsche Luftwaffe und deutsche U -Boote wieder im
hohen Norden einen Eeleitzug stellten und ihm schwere
Verluste zufügten . Soweit auch die Engländer und Amerikaner den
Kurs dieser Eeleitzüge nach Norden hmauf verlegen — das ewige
Eis fetzt diesen Bestrebungen eine Grenze — , so weiß die deutsche
Luftwaffe und die deutsche Kriegsmarine doch immer wieder solche
Versuche , den Bolschewisten Kriegsmaterial zukommen zu lasten ,
nach dem Moskau schreit , zu vereiteln . Der OKW .-Bericht vom
Montag zeigt , daß der Erfolg gegen den E e l e i t z u g noch grö¬
ßer ist als gestern gemeldet wurde . Auch diesmal sind wieder die
deutschen Flieger und die deutschen U -Boote trotz aller -
stärkster Gegenwehr am Feind geblieben und haben wei¬
tere Schiffe mit kostbarem Kriegsmaterial auf den Grund des
Meeres geschickt .

Zugleich muffen die Bolschewisten aus den englischen und
amerikanischen Zeitungen entnehmen , daß man weder in London
noch in Washington an die Errichtung der zweiten Front
denkt , sondern daß man genug Sorgen um Ägypten hat . Die Eng¬
länder versuchen hier jetzt Verstärkungen heranzuziehen . So find an
der Front in Ägypten bereits Teile der 9 . britischen Armee aus
Palästina eingesetzt worden . Alles was man irgend aus dem Vor¬
deren Orient noch heranziehen kann , wird in Richtung aus Ägypten
in Marsch gesetzt . Trotz allem bleibt London recht skeptisch , ob es
auf die Dauer gelingt , die Achsentruppen unter Eeneralfeldmar -

schall Rommel aufzuhalten . Von den Amerikanern müsten fich
die Engländer dazu sagen lasten , daß doch in der britischen Krieg¬
führung nicht alles stimmen kann , da sonst die fortgesetzten Nieder¬
lagen nicht zu erklären wären . Dazu kann man freilich nur sagen ,
daß sich die Amerikaner in der Rolle des Kritikers mehr als selt¬
sam ausnehmen , mußte doch erst gerade dieser Tage eine 116 .=
amerikanische Zeitung zugeben , daß man selbst seit Kriegsbeginn
noch keinen wtrklichen Erfolg erzielt und noch keinen Fußbreit
feindlichen Gebietes erobert habe . Das hindert die Zeitung „ Balti¬
more Sun " nicht , zu erklären , daß Churchills Zukunft , sowie die
des britischen Empire und die der alliierten Rationen von Chur¬
chills Fähigkeit abhänge , klügere Köpfe in die britische Armee zu
bringen Woher aber soll Churchill diese klügeren Köpfe nehmen ?
(Et wird die amerikanischen Fluchtgenerale ebensowenig dazu
zählen wie etwa die sowjetischen , bte jetzt wieder auf der Krim
und am Don geschlagen wurden und geschlagen werden .

Kennzeichnend für die Beurteilung der Kämpfe im Vorderen
Orient ist eine t ü r k i s ch e S t i m m e , die feststellt , daß die wirk¬
liche zweite Front von der Achse in Nordafrika geschaffen wurde .
Die Alliierten hätten an eine zweite Front als Hilfeleistung für

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führer -Hauptquartier , 5. Juli . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südwestlich von S e w a st o p o l find die letzten feindlichen
Gruppen nach hartnäckiger Gegenwehr vernichtet oder gefangen
genommen . Damit ist die Schlacht um Sewastopol beendet . Die
endgültigen Gefangenen - und Beutezahlen werden noch bekannt¬
gegeben .

3m Seegebiet von Rostow versenkten Jagdflugzeuge der

kroatischen Luftwaffe ein feindliches Schnellboot und beschädigten
ein weiteres Boot schwer .

Rach dem Durchbruch durch die sowjetischen Stellungen zwi¬
schen Charkow und Kursk haben die Spitzen der deutschen
und verbündeten Truppen in breiter Front denDon erreicht ,
« erzweifelte Gegenangriffe sowjetischer Panzerverbände wurden
unter schwersten Verluste » für den Feind abgeschlagen . Starke
Kampf - und Zerstörerverbände unterstützten in rollendem Einsatz
die » ordringenden Divisionen und fügten dem Gegner weitere
hohe blutige und Materialverlufte zu . In Luftkämpfen wurden
51 Sowjetflugzeuae abgeschossen . Auch im Raum von Rschew
wurde der Angriff gegen hartnäckigen feindlichen Widerstand in
starken Feldbefestigungen und verminten , schwer gangbarem Ge¬
lände « eiter vorgetragen .

Luftangriffe wurden bei Tage auf feindliche Truppenunter -
künfte und gegen Nachschubkolonnen im Gebiet des Jlmen -
Eees und bei Nacht gegen Bahnbewegungen und Versorgungs -
stützpunkte westlich von Moskau geführt .

Artillerie des Heeres bekämpfte kriegswichtige Industrie¬
anlagen in Leningrad .

Der zwischen Nordkap und Spitzbergen nach Osten
steuernde feindliche Geleitzug wurde auch gestern von Untersee¬
booten und Flugzeugen angegriffen . Dabei vernichteten Kampf¬
flugzeuge vier Handelsschiffe mit zusammen 24 00 0 BRT . und
beschädigten elf Schiffe . Unterseeboote versenkten von diesen be¬
schädigten Schiffen einen mit Panzern beladenen amerikanischen
Transporter von 7 0 0 0 BRT . und ein weiteres Schiff von
5 0 0 0 B R I .

In Ägypten wurden britische Gegenangriffe fn dem Be -
festigungssqstem bei der El -Alamein -Stellung abgeschlagen . Der
Feind verlor in Luftkämpfen 19 Flugzeuge . Am Suez - Kanal
wurde der britische Flugstützpunkt Kantara mit Bomben belegt .

Bei Luftangriffen aus Malta wurden bei Tage vierzehn
britische Flugzeuge abgeschosien .
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Jahre 1937 auf dem Gebiet der Maleret

Der deutsche Bauer arbeitet für den Sieg
— Sauleiter Sprenger sprach »um Landvolk Oberhessens

Be -

oui

verzeichnen .
sicherlich noi

. ,i seinen unbarmherzigen Zwang genommen und
die Wahl gestellt , entweder unterzugehen oder mit

~
I«n dem Schicksal zu begegnen . Es

Neue beträchtliche Erfolge im Raum von Rschew
70 Sowietpanrer und 20 Flugzeuge vernichtet

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führerhauvtanartier . 6 . Juli . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Operationen im südlichen Abschnitt der Ostfront
verlaufen planmäßig . Starke feindliche Krafte -
gruvven , die westlich des Don eingeschlossen
sind , sieben vor ihrer Vernichtung . Erneute von Panzern
unterstützte Entlastungsangrisse der Sowjets brachen zu¬
sammen . Die Luftwaffe unterstützte mit starken Kräften , die
Operationen und führte schwere Angriffe gegen den feind¬
lichen Nachschubverkehr auf Straßen und Eiienbabnen .

Nördlich Orel griff der Feind mit starken Kräften ,
unterstützt durch zahlreiche Panzer und Verbände der Lnft -

Rach britischen Berichten aus Palästina solle » die PorarLeiten
für die Aufstellung der jüdischen Trupprnoerbände
vor ihrem Abschluß stehen . Man denkt zunächst an »in Kontingent
von ungefähr 2 0 0 0 0 Ma » n , das innerhalb von sechs Monaten

auf 100 000 gebracht werden soll . Es fehlte jedoch an der nötigen
Ausrüstung .

Noch einmal erinnerte der Gauleiter dann daran , was in die¬

sem Ringen um Sein oder Nichtsein unseres Volkes für
reden einzelnen auf dem Spiel stehe . Sein « Ausführungen , die

nochmals auf die züngsten Siege unserer Wehrmacht Hinwersen ,
schlossen mit Worten festester Zuversicht auf den Sieg und den an
dre Zuhörer gerichteten Appell , dem Führer in unbeirrbarer
Treue auf dem Wege der Freiheit unseres Volkes und der Zukunft
eines neuen Europas zu folgen .

Der Gauleiter im Rheingaukreis
NSG . Der Gauleiter sprach am Sonntagvormittag in

St . Goarshausen vor den Kreisamtsleitern und Ortsgrup¬
penleitern des Rhemgaukreises über politische Tagesfragen .

Recht gekommen . „
Es ist beglückend , das feststellen zu dürfen in emer Zeit , die

einmal als die größte unseres Voltes in die Geschichte
eingehen wird . _ „ „ „

In diesem Gefühl erkläre ich die Große Deutsche Kunstaus¬
stellung 1942 für eröffnet .

Berlin , 6. Juli . ( Funkmeldung .) Im Raum von Rschew
haben , wie das OKW . meldet , deutsche Truppen trotz des durch
starke Regenfälle grundlos gewordenen Kampfgeländes in
morastigen Sumpf - und Buschgebieten beträchtliche Erfolge er¬

rungen . So erkämpfte sich die Spitze einer Kampfgruppe den Weg
durch breite , tief gestaffelte Minenfelder und starke Befestigungs¬
anlagen hindurch und erzwang den Austritt aus einem unüber -

sichtlichen Waldgebiet , während eine andere Angriffsgruppe in

wechselvollem Kampf weiter an Boden gewann und dabei zahl¬
reiche Waldstücke von feindlichen Resten säuberte . Die Bol¬
schewisten versuchten durch Gegenstöße , die von Panzern unter¬

stützt waren , das Vordringen der deutschen Truppen aufzuhalten .
Nachdem diese Vorstöße unter schweren blutigen Verlusten für den

Feind abgewiesen waren und eine örtliche Einbruchsstelle be¬

reinigt war , erzielte der deutsche Angriff im Nachstoß weitere Er¬

folge , wobei in zähen Waldkämpfen mehrere Ortschaften durch
umfassenden Stoß genommen wurden . Im Verlauf dieser Kampf¬
handlungen wurde eine eingeschlosiene feindliche Kräftegruppe bei
einem erfolglosen Durchbruchsversuch vernichtet und eine deutsche
Brückenkopfstellung in heftigem Kampf erweitert .

Starke Verbände von Kampf - und SturzkampsflMeugen be¬

legten zur Unterstützung des Heeres im mittleren Abschnitt
der Front feindliche Stellungen und befestigte Ortschaften in
rollenden Einsätzen mit Bomben aller Kaliber . Besonders starke
Angriff « richtete die deutsche Lustwafse gegen seindliche Panzer¬

Planmäßiger Verlauf der Operationen
Westlich des Don eingeschlosiene starke seindliche Krästegruppen vor ihrer Vernichtung — Angriff starker Sowjetkräfte nördlich Orel

abgewiesen — 127 Sowjetslugzeuge abgeschossen

waffe an . Er wurde zum Teil im Gegenstoß unter hohen

blutigen Verlusten abgcwieken . Zahlreiche ferndltche Panzer
wurden vernichtet . Die Kämvse sind noch im Gange .

5m Raume von Rsckew wurde der eigene Angriff

In heftigen Luftkämoken des gestrigen Tages schossen
deutsche Jager an der Ostfront be , nur drei eigenen Ver -

lutten 127 feindli -che Flugzeuge ab .
In Ägypten dauer » die Kampfe um die El -Alamein -

Stellung an . Luftstreitkräste bombardierten die . Hasen¬
anlagen von Alexandrien und Port Sard und

griffen britische Panzer - und Kraftwagenansammlungen an .
Auf M a l t a verursachten Tages - und Nachtangriffe

deutscher Kampfflugzeuge gröbere Brande tn den Anlagen
des Flugplatzes La Venezia .

deutsche Volk in dem ihm aufgezwungenen weltweiten Ringen sein «

große Bewährungsprobe zu bestehen hat und alle nationalen

Kraste aus das einzige Ziel des Sieges ausgerichtet sind .

Wir sehen in diesem uns aufgezwungenen Krieg einem An .

griff auf unsere politische , wirtschaftliche und soziale Freiheit , ge¬

wiße aber darüber hinaus sind wir uns vor allem tm Verlaufe

des hinter uns liegenden Jahres auch klar darüber geworden , daß

hier unser ganzes geistiges , weltanschauliches und kulturelles Da¬

sein einer Bedrohung ausgesetzt ist , die schlechterdings das Erbe

einer fast zweitausendjährigen Entwicklung tn Frage stellt .

Wir müßten nicht Deutsche sein und uns trotz aller realistischen

Ausrichtung unseres Kampfes auf das naheliegende und erreich ,

bare noch ein gut Teil des uns nachgerühmten Dichter - und Denker ,

tums bewahrt haben , wenn ein solcher Krieg uns nicht ernster ,
tiefet und auch gründlicher gemacht hätte . Wir entdecken tn seinem
Verlauf Seiten unseres Volkscharakters , von denen wtr bts dahin
nur die wirklichen Kenner unseres nationalen Wesens wußten .
Während unser Volk im Weltkrieg 1917 schon zu großen Teilen

zu resignieren begann und statt einer Hinkehr zu seinen inneren
Werten eine Abkehr davon festzustellen war , ist heute am Ende

des dritten Kriegsjahres das Gegenteil der Fall . Wir wende »

uns nicht von uns ab , wir kehren - zu uns zurück .

Der schöpferische Mensch schafft mehr aus der Kraft seiner

Phantasie als seines Intellekts . Dre großen Vernrchtungsschlach -

ten mit denen unsere Feinde auf allen Kriegschauplätzen nteder -

geworfen wurden , sind genau so Akte dieser gestaltenden Phantasie
wie die Großleistungen unserer Politik unserer Wirtschaft unseres

sozialen und unseres geistigen Lebens . In allem , was wtr schaffen ,
kommt unsere Zeit zum Ausdruck . Es mag Eebtete geben , auf
denen dieser Prozeß noch nicht so sichtbar wird ; aber das liegt
dann meistens daran , daß die schöpferischen Kraste noch nicht zum
Durchbruch kamen , daß sie unter alten Hemmungen leiden oder

gegen traditionelle Vorurteile und Hindernisie ernennen und da .

bei ihre Energien verbrauchen . ,
Wenn der Führer im Jahre 1937 auf dem Gebiet der Malprei

und Plastik einen tiefen Einschnitt durchfuhrt «, so war das etgent -

lich nichts anderes als ein Beseitigen dieser Widerstand «. Es

mußte sich in den daraus folgenden Jahren erweisen , ob die bil¬

denden Künstler Deutschlands noch die Kraft besaßen , den Weg
zurückzusinden , oder ob sie an diesem Dilemma scheiterten . Dieser
Beweis ist jetzt erbracht , und zwar gerade auf dem Gebiet , auf dem

man die meisten Befürchtungen hegen mußte weil sich hier tue

Verfallserscheinungen am stärksten ausgeprägt hatten : auf dem

der Malerei . , . , , , . , , .
In der Malerei waren wir am tiefsten gesunken ; hier also

mußten sich die schöpferischen Kräfte unserer Zeit am

eindeutigsten bewähren . Ich habe den Eindruck daß die heute zur
Eröffnung kommende Große Deutsche Kunstaussteuung 1942 den

Beweis dafür erbringt , daß die Prob « aufs Exempel ge -

Feierlich « Eröfsnung der Großen Deutschen Kunstausstellung in

Die Große Deutsche Kunstausstellung 1942 im Haus der

Deutschen Kunst zu München wurde am Sanistagvormit -

tag mit einer Ansprache des Reichsminifters Dr . E e e b b e I s

feierlich eröffnet . 5n dieser Rede führte Dr . Goebbels
u . a . aus :

Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen !

Schon ein flüchtiger Gang durch die heute zur Eröffnung kom¬
mende diesjährige Große Deutsche Kunstausstellung vermittelt dem

Beschauer ein eindrucksvolles Bild des zeitgenössischen malerischen
und bildnerischen Schaffens im Reich . Diese Schau ist um so
imponierender , als sie fast am Ende des dritten Kriegs -

j a h r e s gezeigt werden kann , in einer Zeit also , in der das

% ie Zeit vor uns hat es sich tn allem zu leicht gemacht . Ste
war beherrscht von jenem genialischen Unwesen , von dem Gott -

fried Keller einmal sagte , daß es die Gerüste am unfertigen Dom

stehen lasie . Man mochte damals manchmal von dem bangen
Zweifel befallen werden , ob unser Volkstum denn überhaupt noch
auf irgend einem Gebiet die Kraft zu ganz großen Leistungen aus¬
bringen könne . Dieser Zweifel ist längst gebannt . Bor allem der

Krieg hat uns tn seinen unbarmherzigen 3 » . « «mm »« ,<nh

uns einfach vor die Wahl gestellt , : — - ■» -
unmöglich scheinenden Leistungen dem Schicksal zu begegnen ,
mag gerade für den künstlerisch empfindsamen Menschen em Be .

ruhigendes Gefühl sein , daß auch die deutsche Kunst aus allen ffie.
bieten sich diesem Zwang nicht entzogen hat , obwohl «r sich hier
nicht so fordernd anmeldete wie beispielsweise auf den Gebieten
der militärischen , politischen und organisatorischen Führung . Man

gehe durch die heute zur Eröfsnung kommende Große Deutsche
Kunstausstellung und sehe diese Tatsache aus Schritt und Tritt

Di « R «ger , bi « in USA . in großem Umfang zum Militärdienst
herangezogen werten , haben die Bildung eigener Regimenter unter
schwarzen Offizieren gefordert . Segen den Widerstand des nord -
amerikanischen Seneralftabes hat Kriegsminister S t i m s o » dieser
Forderung , di « een d «n Juden getreu ihrem Ziele , di « Grundsätze
des Shasirbewußtseins bei ihren Wirtsvölkern zu durchlöchern , unter¬
stützt wurde , nachgeben müsirn .

Sein Genius lebt in seinen Bauten

Feierlicher Staatsakt für German Bestelmeyer

München , 5 . Juli . Am Sonntagnachmittag sand in München
im Lichthof der Universität der vom Führer angeordnete feierliche
Staatsakt für den aus rastlosem Schaffen abberufenen Präsidenten
der Bayerischen Akademie der bildenden Künste , den großen
Architekten und Baukünstler German Bestelmeyer statt . Der

Beauftragte des Führers , Eeneralbaurat Prof . Hermann (Biesler

gab der tiefen Trauer aller Ausdruck , di « mit dem Leben und

Werk dieses großen Baumeisters unserer Zeit verbunden sind . Ein
bedeutendes Leben , besten schöpferischer Kraft cs nicht mehr ver¬

gönnt war , zu vollenden , was ihm zu tun noch auferlegt war , habe
der Tod mitten in der vollen Hingabe an große Ausgaben gefällt .
Die Werke dieses Baumeisters zeugen bester als Worte es zu tun

vermöchten , von einer starken , eigenartigen künstlerischen Persön¬
lichkeit ; in diesen Werken habe er sich selbst ein ehrendes Gedenken

gesetzt . „ Sein Genius lebt in seinen Bauten ."

70 Panzer und zahlreiche Geschütze außer Gefecht
gesetzt , während fast 290 Kraftfahrzeuge vernichtet
sowie eine sehr große Anzahl weiterer motorisierter Fahrzeuge
schwer beschädigt wurden .

Die deutschen Jäger schützten di « Kampf - und Eturzkampfflug -
zeuge bei ihren erfolgreichen Angriffen und schossen über dem
Kampfraum in heftigen Luftkämpfen 20 feindliche Flug¬
zeuge ab .

Die Notwendigkeit der Obst - und Gemüsebewirtschaftung

NSG . Frankfurt a . M . , 5 . Juli . Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger sprach am Samstagabend im Rahmen einer

Versammlungsaktion der Partei in Homberg a . d . O . über die

verantwortungsvolle Arbeit des deutschen Landvolkes im Schick -

falskamstf des Reiches . Aus dem mit den Fahnen des Reiches ge¬
schmückten Kundgebungsplatz wurde der Gauleiter von Fanfaren -

klängen der Hitler -Jugend und stürmischem Beifall der dort ver¬
sammelten oberhessischen Landbevölkerung herzlich willkommen

8e ^ e$ acfi einleitenden Begrüßungsworten von Kreisleiter Ziirtz
ergriff er das Wort , um zu Beginn seiner Rede unter Hinweis
auf die gegenwärtigen vom deutschen Volk mit Stolz und Genug¬
tuung vernommenen Siegesmeldungen unserer Wehrmacht an das

Fundament kiefer Erfolge zu erinnern . Der Gauleiter verwies
dabei aus das die heutige politische und militärische Macht des

Reiches voraussetzende Ringen des Nationalsozialismus um das
Vertrauen des deutschen Volkes . Er rief in diesem Zusammen¬
hang den Zuhörern als Beweis für den mühsamen , aber letztlich
doch erfolgreichen Weg der Bewegung eine Versammlung aus der

Frühzeit des nationalsozialistischen Kampfes im Gau Hessen -Nassau
ins Gedächtnis zurück , die er am 24 . März 1924 am gleichen Ort

abgehalten hatte , und auf der durch seine Worte , wenn auch noch
in einer Welt des Unverständnistes und der feindlichen Gegner¬
schaft , dennoch ein erstes Erwachen hervorgerufen werden konnte .
Eingehend kennzeichnete der Gauleiter dann die Vorteile , die das

deutsche Volk dank der durch den Nationalsozialismus gewonnenen
seelischen und physischen Rüstung in dem ihm aufgezwungenen
Krieg zum Einsatz bringen kann . Sie alle erführen ihre Begrün¬
dung allein in der durch das Vertrauen des Volkes zu seiner
Führung geschaffenen deutschen Volksgemeinschaft .

Nachdem der Gauleiter dann die Verantwortlichkeit
des W e l t j u d e n t u m s für den gegenwärtigen Krieg aufge¬
zeigt hatte und dabei auf die weltanschaulichen Fronten dieses
Ringens eingegangen war , befaßte er sich mit den Anforderungen ,
die der Kriegsalltag an die Heimat und hier insbesondere an das

deutsche Landvolk stelle . Er dankte den Bauern und vor allem
den Bauersfrauen für ihren rastlosen Einsatz tm Dienste der Er¬

nährung unseres Volkes . Den hervorragenden Beitrag der Arten
des Landvolkes erklärte er mit dem Hinweis , daß vor der Pro¬
duktion und Führung der Waffen der Mensch den vordersten Rang
einnehme . Er aber könne seine Leistungen nur vollbringen , wenn

für seine Nahrung gesorgt sei . Hieran mit allen Kräften zu ar¬
beiten und weder Mühsal noch Schwierigkeiten bei der Erreichung
einer Erzeugungssteigerung zu scheuen , [et dem Landvolk ebenso Ver¬

pflichtung wie Gebot . Wit seinen Leistungen trage es den Dank
an die Front dafür ab , daß diese die Heimat vor den Schrecknisten
des Krieges , vor der Vernichtung von Hof und Feld durch helden¬
mütigen Einsatz von Blut und Leben bewahrt habe .

Die Rede des Gauleiters ging bann auf die kriegswirt¬
schaftlichen Maßnahmen ein und behandelte dabei noch¬
mals die Notwendigkeit der getroffenen B e w ir t f ch a f t u n g s -

maßnahmen von Obst und E ' emüse . Im Vergleich zur
Eemuseanlieferung des Vorjahres so führte der Gauleiter hierzu
aus wäre in der gleichen Zeitspanne dieses Jahres nur em

Zehntel der vorjährigen Menge des Gemüses dem Verteiler -

Apparat zugeführt worden . Neun Zehntel wurden zu überhöhten
Preisen weggehamstert . Wenn leider festgestellt werden mußte ,
daß z. B Orte mit einer Normal -Tagesernte von 50 Rentner
Kitschen ganze fünf Zentner davon dem Markt zuführten wahrend
45 Zentner den direkten Weg zum Käufer nahmen , diese Käufer
sich icdoch vorwiegend aus denen Kreisen zusammensetzten , die ent¬

weder über Beziehungen verfügten oder aber auf Kosten der brei¬
ten Masse der Bevölkerung tlberpreise bezahlten , war es dringend
notwendig , daß et in seiner Eigenschaft als Reichsverteidigungs -

kommisfar die ErnährungsSmter zur Behebung bteies Mißstandes
auf die Bewirtschaftung verwies . Hier handele folglich keine Will¬
kür hier gäbe es auch keine Überorganisation ; denn die Partei
organisiere nach dem Befehl des Führers nur das , was im Inter¬

est « des Volkes unbedingt organisiert werden muß , sondern hier

bestimme allein d e r K t u n d s a tz d e r G e r e ch t, .g k e 11 . für
besten Aufrechterhaltung der Nationalsozialismus mit jebem Mittel
einträte .

' '

Nachbem bet Gauleiter so bie Bebeutung einer intakten Obst -

unb Eemüseversorgung besonbers betont unb bargelegt hatte , wie
alles zur Beseitigung hier aufgetretener Schwierigkeiten getan
werbe rechnete er jeboch auch nachdrücklichst mit jenen „ EemuZe -

Patrioten " ab , deren Haltung und Gesinnung in einer Zeit ,
da deutsche Männer für den Bestand des Reiches nicht nur Ent¬

behrungen ertragen , sondern ihr Leben lafien durch einen

mangelnden Kohlrabikopf zu erschüttern seien . Er appellierte

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 5 . Juli . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Major d . R . Werner Kolb , Batarllons -

kommandeur in einem Infanterie -Regiment und auf Borschlag des

Reichsmarschalls an Oberleutnant M o e h l « , Beobachter >n einer

Nahaufklärerstaffel .
Major d R . Werner Kolb , am 27 . Juli 1895 als Sohn des

Postfekretärs Karl K . zu Bürbach in Westfalen geboren , zeichnet «

sich bei den schweren Abwehrkämpfen im Donezbogen Amang
Dezember 1941 durch vorbildliche persönliche Tapferkeit unb ent¬

schlossenes , selbstänbiges Handeln aus .
Oberleutnant Arthur Moehle , am 26 . Oktober 1911 zu

Hoeseseiden geboren , hat als Beobachter am Westfelbzug , an bet

Sicherung ber Atlantikküste sowie am Feldzug gegen bie Sowiet -
union teilgenommen unb auf insgesamt 12 3 Feind s l u gen
hervorragenb « Leistungen vollbracht . In ben harten Abweht -

lömpfen an bet Ostsront währenb bet 2ß i n t e r m o n a t e war er
der schwer ringenben Erdtruppe ein unermüdlicher , durch große
Tapferkeit unb selbständige Entschlußfreudigkeit ausgezeichneter
Helfet , desten Tätigkeit manchmal kampfentscheidenden Charakter
trug . Am 19 . April 1942 wurde der bewährte Offizier während
der Bekämpfung feindlicher Artilleriestellungen aus der Luft
schwerverwundet . Nach Landung seines Flugzeuges erlag
etseinenVetletzungen .

hier an di « Anständigkeit bet überwiegenden Mehrheit der Be¬

völkerung und fordert « st« auf , auf Zeitgenosten , die jede tm
Kriege nicht vermeidbare und zumeist durch bte Unanständigkeit
eben dieser Individuen hervotgetufene Schwierigkeit als will¬
kommene Gelegenheit zur böswilligen Hetze benutzen , ein wach¬
sames Auge zu haben .

Kunst als natürliche Lebensäuherung unseres Boltes
München mit einet Ansprache des Reichsminifters Dr . Goebbels

bestätigt . „ ,
An die Stelle wilder und ungezügelter Ausbrüche einer kran¬

ken Phantasie ist wieder das Können getreten , hin und Wie¬
der sogar überstrahlt und verschönt durch die große Schau eines

bildnerischen Schaffens , das zu den beglückendsten Hoffnungen für
die Zukunft berechtigt . . . .

Die Große Deutsche Kunstausstellung , bie wtr Beute eröffnen ,
ist die sechst « im Haus bet Deutschen Kunst , bie brüte tm Bet -

laufe biefes Krieges . Sie hat in den vergangenen drei Iahten
keine Einschränkung erfahren . 680 Künstler ftellen biesmal ins -

gesackt 1254 Werke ans , davon 606 der Malerei , 243 der Graphik
und 398 der Plastik , fünf Wandteppiche und jwet Wandteppich -

lattons . In geschlossener Kollektion erscheint der Maler Let -

po l d . Besonders hetvorzuheben sind die Kriegsmaler L tpu » ,
Eichhotst und Buchheim , wie auch bie Werk « des kürzlich
verstorbenen Malers Hans B e st erhöhte Beachtung v - rbienen . Es

steht zu erwarten , daß die Teilnahme breitester Volksschichten an

dieser Ausstellung bie Besucherergebnisse bet vergangenen Iahte
noch übertreffen wirb . Sie sinb ja von Mal M Mal gestiegen ,
insbesondere während des Krieg « . 3m Jahre 1941 hatten wtr -

mit 705 000 hunderttausend Besucher mehr als im Jahre vorher zu
Dl « Große Deutsche Kunstausstellung 1942 wirb

ich zahlreicher « Besucher finben , unb sie verdient das

sch. Sie ist die r « p r ä s e n i aZ t v st e Schau , bie bisher in

biesem Hause gezeigt würbe .
In spreche aus bem Herzen aller hier Versammelten , wenn

ich un erem tiefen Bedauern Ausdruck gebe , daß bet Führet selbst
heute wiebetum nicht in unserer Mitte weilen kann . Ihn halten
bie wichtigsten Aufgaben bet unmittelbaren Kriegführung von
uns fern . Wir wissen aber , wie seht et an bem Werk , bas hier zur
Schau gestellt wird , hängt , wie et mit ganzer Teilnahme bie von
mir aufgezeichnete Entwicklung verfolgt , bie niemanbem so sehr
ihren Ursprung verdankt wie ihm . Wenn irgendwo im deutschen
Kunstleben ein Werk ausschließlich ben Stempel bts Füh¬
rers trägt , bann biefes .

Wenn wir in dieser Stunde den Führer grüßen , so empfinden
wir dabei die Tiefe des Glücks , feine Zeitgenossen sein zu dürfen .
Auch wir sind von ihm gerufen . Heute präsentiert sich bie deutsche
bildende Kunst vor dem prüfenden Blick der Öffentlichkeit . Sie,bat
ihr Bestes gegeben . In dieser Schau legt sie Rechenschaft ab über
ein Jahr Kriegsarbeit . Sie braucht sich ihrer nicht zu schämen .
Die lauten Diskussionen von ehedem sind verstummt . Es wird
in Deutschland wieder gemalt und gemeißelt . Statt der Feder
haben wieder Pinsel und Hammer das Wort ergriffen . Di « Mah¬
nung Goethes : „ Bilde , Künstler , rede nicht !" ist wieder zu ihrem

. Achtenmächte naturgemäß zunächst zu einem langsameren
Tempo zwang .

Um so herber ist die Enttäuschung , daß sich die Kämpfe
beute bereits in Ägypten abwielen . In einer gemeinsamen
Erklärung Deutschlands und Italiens ist zu diesen Kämpfen
noch einmal ausdrücklich festgestellt worden , daß die Sol¬
daten der Achse nicht als Feinde Ägyptens
kommen . Das deutsche und das italienische Volk haben
nichts gegen das ägyptische Volk . Die Engländer aber
haben Ägypten in diese » Krieg hineingezogen . Sie haben
Ägypten geradezu als Sprungbrett im Kampf gegen Italien
verwandt . Wenn Ke in ihren ..Verträgen " mit Ägypten
den Schutz dieses Landes gegen feindliche Angriffe über¬
nahmen , so zeigte sich sehr bald , daß es nicht der Schutz des
verbündeten Ägyptens war , auf den es den Engländern
ankam , sondern daß das englische Oberkommando vielmehr
die ägyptischen Stützpunkte benutzte , um von dort aus die
ersten Angriffe gegen den italienischen Gegner zu starten .
Wie überall , so kam es den Engländern also auch hier nicht
auf die Sicherheit und Wohlfahrt des . .Verbündeten " an .
sondern vielmehr auf die Ausnutzung seiner Hilfsauellen
und der strategisch wichtigen Punkte seines Landes . Wenn
heute im ägyptischen Raum gekämpft -wird , so richtet sich
der Kampf der Achsenmächte hier lediglich gegen die Briten .
Deutschland und Italien kämpfen für die Vertreibung
der britischen Herrschaft aus Ägypten und für
di « wahre und volle Unabhängigkeit des ägyptischen Volkes ,
die England niemals gewährt bat . Wenn man io will , so
liegt die Situation hier ähnlich wie im Kampfe Japans
gegen die englische Herrschaft in Indien . Auch der Kampf
Japans richtet , sich ja nicht gegen das indische Volk , vielmehr
haben die Javaner immer wieder unterstrichen , >daß auch sie
die volle Unabhängigkeit Indiens wünschen . Aber die
Parole : Indien dxn Indiern kann genau so wie die Parole
Ägypten den Ägyptern erst dann wirklich erfüllt werden ,
wenn die englische Gewaltherrschaft beseitigt ist . Dem
dienen heute die Kämpfe in Ägypten , die mit allergrößtem
Jnteresie überall dort verfolgt werden , ganz besonders auch
in Arabien , wo die Engländer beute noch diese Gewalt¬
herrschaft auszuüben vermögen . Gerade weil die Eng¬
länder wissen , was aus dem Spiele steht , werden sie vermut¬
lich hier alles daransetzen , um noch zu retten , was irgend zu
retten ist .

Druck und Serina : L .Schellenberglche Buchdrucker«!.Wiesbadener Tagblatt .Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Dito Kaiser . Saupt .
schriftleiter: Fritz Günther , famtL in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Rr . 10 gültig
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Wiesbadener Nachrichten

Erleichterung im Feldpostverkehr
M - aatlich ein Feldpostpäckchen bis zn 1000 Gramm mit

. Znlassungsmarke
Bon sogleich an darf jedem Soldaten mit Feldpostnummer

monatlich ein Päckchen bis zum Gewicht von 1000 Gramm geschickt
werden . Es werden jedoch nur solche Päckchen angenommen und
befördert , auf die der Absender eine Zulassungsmarke ge¬
klebt hat , die ihm aus dem Felde zuaefandt worden ist . Für
private Feldpostfendungen bis zu 100 Gramm find Zulassungs¬
marken wie bisher nicht erforderlich . Es wird jedoch erwartet , daß
dieser Versand in mäßigen Grenzen bleibt .

Und schließlich wieder die alten Mahnungen :
1 . Feldpostpäckchen fest verpacken und ein Doppel der Anschrift

einlegem sonst viel Verdruß .
2 . Keine feuergefährlichen Gegenstände ( Zündhölzer , Benzin )

versenden , sonst Brandgefahr .
3 . keine leichtoerderblichen Lebensrnittel versenden , denn der

Verderb wäre unverantwortlich .

Lnftfeldpoftsendnngen dürfen nur 10 Gramm wiegen
Für private Luftfeldpostsendungen ist das Höchstgewicht auf

10 Gramm festgesetzt . Obwohl wiederholt daraus hingewiesen ist ,
daß vieles Gewicht mit Rücksicht aus den verfügbaren Laderaum
der Feldpostflugzeuge unbedingt eingehalten werden muß , über¬
schreiten mehr als ein Drittel aller eingelieferten Luftfeldpostsen¬
dungen die Höchstgewichtsgrenze von 10 Gramm . Sie können des¬
halb nicht befördert werden . Es liegt im eigenen Interesse der Ab¬
sender , sich vor Einlieferung der Sendungen von dem richtigen
Gewicht zu überzeugen und dadurch der Reichspoft unnötige Mehr¬
arbeit und sich selbst Arger zu ersparen .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 910 Ilhr Sommerbilder
mit Konzertstücken , 11 Uhr Lieder von Joseph Marx , 16 Uhr
„ Welt der Oper " mit Mitwirkenden des Hessischen Landes¬
theaters Darmstadt , 17 .15 Uhr Musik zum Feierabend mit
kritischen Betrachtungen von Karl Valentin , 20 .15 Uhr Som¬
merliche Lieder und Spielmusiken aus alter und neuer Zeit , 21 Uhr
Schöne Melodien aus Wien . Im Deutschlandsender : 17 .15
Uhr Konzert des Städtischen Orchesters Saarbrücken , 20 .15
Uhr Chor - und Solistenkonzert , 21 Uhr unterhaltsame Kleinigkeiten
beliebter neuzeitlicher Tonsetzer .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Während bei Kriegsaus¬
bruch etwa 500 000 Ausländer in Deutschland tätig waren , ist
ihre Zahl bis heute auf über 2,5 Millionen gestiegen . Damit ist
jedoch der Höchststand in Auslandereinsatz noch nicht erreicht . Ge¬
rade in letzter Zeit hat der Zustrom , vornehmlich aus den neube¬
setzten Gebieten des Ostens , verstärkt eingesetzt . — Der Reichs¬
finanzminister hat verfügt , daß das Finanzamt Ein kommen¬
steuer . Vorauszahlungen , die bereits fällig gewesen
sind , ermäßigen kann , wenn das in Anpassung an die tatsächlichen
Verhältnisse geboten ist . Zuviel entrichtete Vorauszahlungen sind
in diesem Falle zu erstatten oder anzurechnen . — Privat¬
telegramme an Wehrmachtangehürige im Felde dürfen nur in
dringenden Fällen befördert werden . Die Post nimmt die Tele¬
gramme nicht an , wenn sie nicht den Prüfungsvermerk des Ortr -
gruppenleiiers der NSDAP , tragen .

Ein Lob unseren Schwestern

Wiesbadener Schwestern vom Roten Kreuz ,
Ihr kennt sie , Ihr lieben Leser , bereits .
Ob Krankenschwester , ob Helferin —
nicht liegt

' s am Worte . Denn höchsten Sinn
hat jede Tat hier , die Einsatz heißt
und deutscher Frauen Bekenntnis erweist .
Auf unserem Bilde „ Bereitschaft " wir sehn ;
man läßt die Stunden nicht müßig vergehn .
Man häkelt , man stopft , man werkelt und strickt ,
Die zarten Hände , sie schaffen geschickt
und sind — Ihr seht es — zu feder Zeit
dem Dienst an unsren Soldaten geweiht .
Und kommt dann der Einsatz , dann gilt es erst recht ,
zu helfen . Denn jede der Schwestern möcht

'

zu jeglicher Stunde , an jeglichem Ort
bewähren das alte goldene Wort :
Wo deutsche Mütter und Mädchen stehn ,
ist helfende Heimat , ist Treue zu sehn !

( Bild und Text : Ernst Sperk .)

— Professor Dr . Eöronne , Wiesbaden , wurde zum Präsidenten
des auf Veranlassung des Reichsaesundheitsführers Dr . Conti
gegründeten Reichsausschusses für Rheumabe¬
kämpfung ernannt . An der Eründungssttzung im Reichs¬
ministerium des Innern nahmen Vertreter der obersten Dienst¬
stellen von Partei , Staat und Wehrmacht teil . Zum Stellvertreter
von Präsident ® 6 t o n n e wurde Oberregierungsrat Dr . Maier
vom Reichsministetium des Innern ernannt und mit den vor¬
bereitenden Maßnahmen außerdem noch Profesior Hochrein ,
Leipzig , und Professor Vogt , Breslau , betraut .

— Unfälle . In der Aarstraße trat eine ältere Frau so unglück¬
lich fehl , daß sie sich einen Knöchelbruch zuzog . — Im Walde hinter
der Platte stolperte ein junges Mädchen , stürzte und trug einen
Bruch des linken Unterarmes dabon .

Montag : Verdunkelung von 22 .52 bis 4 .44 Uhr

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Besondere Tischzeit für Berufstätige

Die Stadt Dresden hat eine Sonderregelung für die
Dresdener Gastftätten eingefllhrt . Von 12 bis 13 Uhr und von
18 bis 19 Uhr werden in den Gaststätten ausschließlich an Berufs¬
tätige und Wehrmachtangehörige die Esten ausgegeben , während
alle anderen Volksgenossen das Esten außerhalb dieser Zeit einzu -
nehmen haben . Auf diese Weise soll vor allem das markenfreie
Stammgericht diesen beiden Verbrauchergruppen erhalten werden .
Wir empfehlen diese Anregung aufs wärmste zur Nachahmung .

Prompte Beantwortung der Sästeanfragen
Die klare , schnelle und befriedigende Beantwortung von Gäste -

anfragen nach Unterkünften in Beherberaungsbetrieben ist ein
wesentliches Erfordernis einer reibungslosen Abwicklung der
Fremdenverkehrstenkung . Der Reichsfremdenverkehrsverband hat
erneut darauf Hingewielen , daß Absagen und dadurch ausgelöste
neue Anfragen durch Weiterleitung der Anfrage an andere auf¬
nahmefähige Betriebe oder an die örtliche Fremdenverkehrsstelle
vermieden werden sollen . Zur Erleichterung oes Verfahrens wur¬
den Kartenvordrucke geschaffen , die es dem vollbesetzten Haus er¬
möglichen . in wenigen Federstrichen dem East die Gewißheit zu
geben , daß seine Anfrage weitergegeben worden ist . Vor allem
sollen die Anfragen der Gäste mit aller Beschleunigung beantwortet
werden . Wenn örtliche Fremdenverkehrsstellen früher die Zimmer¬
vermittlung abgelehnt haben , so ist diese Einstellung durch die
Entwicklung vom freien zum gelenkten Fremdenverkehr überholt .
Das Ziel ist , daß der Erholungssuchende und Kranke möglichst mit
einer einzigen Anfrage die gewünschte oder eine gleichwertige
Unterkunft oder aber bei Vollbelegung aller Beherbergungsbetriebe
von den örtlichen Fremdenverkehrsstellen die Antwort erhält , daß
seine Unterbringung in dem Ort zur Zeit nicht möglich sei .

„Persönliche Säfte " des Wirtes
Vielfach hört man die Ansicht , daß ein Gastwirt zwar nach

Eintritt der Polizeistunde keine Getränke und Speisen mehr gegen
Entgelt verabfolgen darf , daß es ihm aber unbenommen sei ,
Freunde und Bekannte auf eigene Kosten zu bewirten . Das
Amtsgericht Halle verurteilte jetzt einen Gastwirt wegen
Übertretung des Eaststättenaesetzes in zwei Fällen zu Geldstrafen .
Im ersten Fall hatte der Wirt einen anderen Hausgast persönlich
eingeladen und verweilte noch über die Polizeistunde hinaus mit
ihm in den Schankräumen . Im zweiten Fall hatte er im An¬
schluß an eine Jagd einige Jagdkameraden als seine persönlichen
Gäste zu sich eingeladen und sie in seinen Schankräumen bewirtet .
Dies geschah an einem Tage , wo der Schankbetrieb geschlosien war .
Da sämtliche Räume der betreffenden Wirtschaft — mit Ausnahme
der Küche und der Schlasräume — konzessioniert sind , hatte der
Wirt praktisch keine Privaträume , in denen er seine Privatgäste
hätte bewirten dürfen . Deshalb durfte er nach der Entscheidung
des Amtsgerichts die konzessionierten Räume nach der Polizei¬
stunde für diese Zwecke auch nicht benutzen , es sei denn , er hatte
vorher die Genehmigung der Polizeibehörde eingeholt .

Entschädigungsbestimmungen für Bäder und Kurorte
Der Reichsinnenminister hat Richtlinen für eine Entschädigung

erlassen , die den Heilbädern , Seebädern und Kurorten bei der In¬
anspruchnahme von aewerblich -genutztem Bettenraum für Lazarett¬
zwecke für den hierdurch entstehenden Ausfall an Kurtaxe und
Kurmittelentgeltung gewährt wird . Ein Ersatzbetrag wird nicht
gewährt , wenn die Zahl der der gewerblichen Nutzung entzogenen
Betten 10 % der Eesamibettenzahl der Gemeinde nicht übersteigt .
Nicht mitzuzählen sind die Fremdenbetten , die der kurtaxpflichtigen
Benutzung durch die Kinderlandoerschickung , durch die NSV . oder
durch die Wehrmacht zu anderen als Lazarettzwecken entzogen sind .
Die Bestimmungen gelten vom 1. April 1942 ab . Die Anordnungen
über den Erlaß oder die Ermäßigung von Kurtaxe für Wehrmacht -
angehörige usw . bleiben unberührt .

Neue Wege
des Wirtschaftsdenkens

Bon Willi Pempel

Die nationalsozialistische Revolution bat . auch dem

Wirtschaftsdenken neue Wege gewiesen . Wo immer vor
1933 in Deutschland Wirtschaftler am Werke waren , galt
ibre Arbeit vorzugsweise einem Eewinnstreben . das nur in
allzuvielen Fällen von egoistischen Erwägungen diktiert
war , wie es auch beute noch in den liberalistück ausgerich¬
teten Volkswirtschaften der Fall ist . Die Desorganisation
der Weltwirtschaft nach dem ersten Weltkrieg beruhte ebenso¬
sehr auf diesem Prinzip wie auch der Begriff der .. Habe¬
nichtse " von den eigensüchtigen Methoden vlutokratischer
Wirtschaftler .als ..gottgewollt " hingestellt wurde . Ihr Leit¬
satz : den Rohstosssatten alles , den Rohstoffarmen . nichts ,
sollte , so war es wenigstens die Meinung der lurmck -

liberalistisch -vlutokiatischen Wirtschaftler , auf ewige Zeiten
verankert werden . Aber da meldeten Deutschland und
Italien ihren Anspruch auf einen Teil der Rohstoffe dieser
Welt an und als Antwort darauf setzte ein Kriegsschuren
ein , das schließlich den gewaltigen Schicksalskamvf ausloite .
in dem wir jetzt stehen und in dem Sieg um Sieg an die
Fahnen der Achsenmächte geheftet werden . Der Führer
sah eine Entwicklung voraus , die zwangsläufig kommen
mußte , denn der internationale Jude würde es nie zulassen ,
daß anständige Wirtschaftsgesinnungen an Boden gewinnen .
Es war vorauszuseben . daß er alle dunklen Kräfte mobili¬
sieren würde mit dem einen Ziel , einer Wirtschaftsführung
entgegenzutreten , die nicht einzelnen wenigen Kapitalisten ,
vielmehr einem ganzen Volke zu dienen bestrebt ist .

Anregung zu diesen Zeilen bot die letzte Arbeitssitzung
der Dienstgemeinschast -nationalsozialisti¬
scher Wirtschaftsfachleute , in der unter Leitung
des stellvertretenden Kreiswirtschaftsberaters . Pg . Erick
Walther , die führenden Persönlichkeiten des Wies¬
badener Wirtschaftslebens zusammenkommen , um in . regem
fruchtbarem Gedankenaustausch die Gegenwartsprobleme aur
wirtschaftlichem Gebiet zu erörtern und , wo es Rot tut . die
Wege zu finden , die eingeschlagen werden müssen , um aus
kriegsbedingten Erschwernissen berauszufinden . In diesem
Gremium steht als oberster Grundsatz der Gedanke : Wirt¬
schaft als Dien st am Volke . Da sitzt der Betriebs¬
führer eines Rüstungswerkes neben den Obermeistern der
für die Ernährung wichtigen Handwerkerinnungen , der
Syndikus der Wirtschaftsorganisation neben dem verant¬
wortlichen Mann des Ernährungsamtes , der Ortsgruvven -
leiter der Partei neben dem Mann des Arbeitseinsatzes und
wenn die aktuellen Fragen — und es sind nicht wenige , die
auf dem „ Programm " des Kreiswirtfchaftsberaters der Par¬
tei stehen — behandelt und beraten sind , dann finden die
Männer aus der Praxis noch die Zeit . Gedankengängen zu
lauschen , wie fie in der letzten Arbeitssitzung der Stell¬
vertreter des Kreisleiters in einem tiefschürfen¬
den Referat darlegte . Pg . Hans Wagner , neben seiner
kriegswichtigen Aufgabe als Hoheitsträger in unserem
Kreisgebiet selbst an verantwortlicher Stelle unseres heimi¬
schen Wirtschaftslebens stehend , verstand es . den Begriff des
Wirtschaftlers , so wie er im nationalsozialistischen Reick
sein soll , klar zu umreiben . Der Typ des modernen deut¬
schen Wirtschaftsführers setzt kämpferisches nationalsozialisti¬
sches Wirtschaftsdenken voraus . Nur wer sick dem Volke
verbunden fühlt , wird sich als Wirtschaftler im Reich des
Führers bewähren . Das gilt für die Kriegszeit ebensosehr ,
wie für die Zeit nach siegreichem Kriegsende , in der Deutsch¬
lands Wirtschaft die Grenzen sprengen und zur Befruchterin
des europäischen Wirtschaftsschafsens werden wird . Wie
jetzt im Entscheidungskampf , so wird auch in Zukunft die
Initiative ausschließlich in deutscher Hand liegen . Wie der
Stellvertreter des Kreisleiters ausführte , sind wir jetzt , im
großen gesehen , in die außenpolitische Revolution der
NSDAP , eingetreten . Die gewaltige Auseinandersetzung ,
in der wir uns zur Zeit befinden , wird das Gesicht Europas
auf ein Jahrtausend hinaus bestimmen . Daß der Wirtschaft
hierbei wichtige und verantwortungsvolle Aufgaben zuge¬
wiesen sind , bedarf keiner besonderen Betonung . Die deutsche
Wirtschaft bat die ihr bisher zugewiesenen Aufgaben zu
meistern gewußt . Im Jahre der Machtübernahme , als der
Staat der Wirtschaft die Wege zeigte , um die riesige Ar¬
beitslosigkeit zu überwinden , später , als der gewaltige
. .Vierjahresplan " dank einer trefflichen Planung von Er¬
folg begleitet war und schließlich in der Vorbereitung und
der Durckfubrung der gewaltigen Rüstungsaufgaben : über¬
all bat die deutsche Wirtschaft erkannt , daß die Erfüllung
dieser vom Staat gestellten Ausgaben Dienst am deutschen
Volke war und ist . Pg . Wagner konnte mit Reckt darauf
verweisen daß der aus der Zeit der liberalistischen Wirt -
schaftsauffasiung stammende Begriff „ Eingriff in die Wirt¬
schaft " sebl am Platze ist . wenn es um das Volk gebt . Im
nationalsozialistischen Staat und vor allem in der jetzigen
Kriegszeit , sind die staatlichen Lenkungsmaßnabmen unbe¬
dingt erforderlich :, die Arbeit der Wirtschaft kann und darf
nie Selbstzweck sein und muß sich stets auf die Bedürfnisse
der Volksgemeinschaft ausrichten . „ Eingriffe in die Wirt¬
schaft " sind jetzt eine staatsvolitische und völkische Notwen¬
digkeit . Der Stellvertreter des Kreisleiters führte zugleich
ober auch aus , daß nach siegreichem Kriegsende dem verant¬
wortungsbewußt handelnden Wirtschaftler die Freibeit

lm Deutschen Theater Wiesbaden »

„ Der ßarbfat von ßagöaö “

Komische Oper von Peter Corneliu ,

Als letzte Aufführung vor den Ferien hat uns das Deut «
sch e Theater noch eine rechte Kostbarkeit beschert . Denn das
lange verkannte Werk des vor allem als Liederkomponisten ge¬
schätzten Peter Cornelius darf man , wenigstens vom rein
musikalischen Standpunkt aus , als die beste deutsche komische Oper
bezeichnen . Erstaunlich ist der lange Leidensweg , den dieses
Schmerzenskind des Dichterkomponisten hat zurücklegen müßen ,
um sich Geltung zu verschaffen . Bekanntlich führte die Erstaus -
Mhrung 1858 unter Franz Liszt in Weimar zu einem großen
Theaterskandal , der - den Dirigenten zwang , in Weimar den Takt -
stock für immer niederzulegen . Denn die Opposition richtete sich
weniger gegen Cornelius als gegen Liszt und seine bas Musik¬
leben beherrschende Stellung . Der Intendant des Hoftheaters ,
Franz von Dingelstedt , der sich nur für das Schauspiel interessierte ,
hatte ein « zuverlSsiiae Schar gedungen , die mit Schreien , Zischen
und Pfeifen die Aufführung zu Fall brachte . Der „ Barbier von
Bagdad

" verschwand daraufhin scheinbar für immer in der Ver¬
senkung . Auf Anraten Liszts nahm sich aber der berühmte Wagner -
oirigent Felix Mottl der Oper an , in dem er sie effektvoll im
Wagnerstil instrumentierte , ja die Partitur fast völlig neuschrieb .
Aber auch in dieser Form , die als verfehlt bezeichnet werden muß ,
konnte sich der „ Barbier "

nicht halten , bis man — vierzig Jahre
nach der Uraufführung waren seitdem vergangen — die erste
Fassung wieder hervorholte . Diesmal war der Erfolg unbestritten ,
und die schöne Stadt an der Ilm sühnte damit ein Unrecht , das
als ein häßlicher Fleck bas sonst so strahlende Bild Weimars
trübte , in einer Zeit , da Liszt , Berlioz und Wagner von hier aus
sich die Welt eroberten .

Peter Cornelius , ein geborener Mainzer und Verwandter des
berühmten Malers gleichen Namens , war der Sohn eines Schau¬
spielerpaares und frühzeitig mit dem Bühnenbetrieb vertraut , trat
er doch auch einige Zeit in Wiesbaden in verschiedenen Rollen
auf . Wort und Ton waren ihm , wie et selbst einmal schreibt,
gleichwertige Begriffe . Trotzdem konnte er mit seiner tragischen
Oper .Der Cid zu einem recht minderwertigen Text greifen .
Aber auch der «.Barbier " läßt den unfehlbaren Instinkt für das
Bühnenwirksame , den ein Geringerer , Albert Lortzing in so hohem
Maße besaß , im äußerlichen Sinne vermißen . Den Inhalt , den
Cornelius einer bet meisterhaften Novellen aus 1001 ent¬
nahm , gestaltete er als Dichter selbst unb erkannte auch den
humorvollen Unterton der arabischen Erzählung . Der würdige
Abul Haßan mit seinem langen Patriaichenbart weiß alles und
kann alles wie sein spanischer Kollege Figaro . Aber sein Redefluß

zu gestalten . Ewald Böhmer hatte in der ziemlich statisten -
mähig gehaltenen Rolle des Kalifen kaum mehr zu tun als in
königlichem Glanz zu erscheinen und sehr schön zu singen . Nicht
vergeßen sei Maria Barth als Bostana , die in dem köstlichen
Duett „ Wenn zum Gebet von Minaret " feine musikalische Ein¬
fühlung in das beschwingte Tempo bewies . Besondere Erwähnung
verdienen die schonen Chöre , die zum Teil , wie das „ He
Mustapha "

recht schwierig gesetzt sind , aber stets rein erklangen
'

Der Chor hat auch mit dem großen „ Salam aleikum "
, das sich dem

Ohr emschmeichelt , das letzte Wort . Hans Springer leitete die
Regie mit gewohnter Umsicht , unb Lothar Schenck - von
Trapp hatte Bühnenbilder von echt orientalischer Stimmung ge¬
schaffen , deren Re,z durch die farbenreichen Kostüme von Hub
Hannemann noch gesteigert wurde .

Dieser Ausklang der alten Spielzeit war gleichzeitig die Ver¬
heißung einer ersprießlichen neuen . Dr . Wolfram Waldschmidt

« Tanzabend im Kurhaus . Tanz als C h a r a k t e r st u d i e ,
?■* ^ Wau ®brut £ ei " es Geschehens , eines Zustandes , die wefent -
l,ch sind für bas , was bargestellt werben soll , bas war bas Zeichenunter dem der Tanzabend am Sonntag „ GetanztesLeben stand . Temperament und Effekt , belegt durch die Aus¬
wahl der Musik und der farbenprächtigen Kostüme , verbunden mit
durchweg gutem tänzerischen Können , wurden ins Treffen ge -
tFW unb sicherten einen schönen Publikumserfolg . Aus ben
Leistungen bes Ensemble fiel bie rassige Vernici auf , bie mit
Aem „ Wiegenlied unb Ungarischen Tanz "

nach Joh . Brahms
besonders ansprach , da sich hier eigene und neue Auffassung mit
8zeigten Isolde Kauffman n , HillyHorvath , 2nge Stossers boten einzeln oder zusammen mitb? m schlankgewachsenen Tanzpartner Eduard Kozeschnik gute° n, ° rische Le - stungen . Jn zweiTanzszenen , beten eine in einem

örelend , durch lustige Einfälle unb hübsche" ° brenb bie anbete , „ Circus " Betitelt , bas tra «
Zische Schicksal eines verliebten Clowns (Erwin Hoffmann ) zumMotiv nimmt , betätigte sich bie ganze Gruppe nach bem Ausmaß
X5UX. Einzelveranlagung . Der Leiter unb Meister bes Abends
Grwin H o is mann , verfugt über eine große schaufpielerisch -
tanzetische Ausdruckskraft, bie sich befonbers gern unb erfolgreichbes menschlich-ernsten , tragischen Moments bebient , um starke Wi ^
hingen »u erzielen , wobei bas Rein -Tänzerische hinter bet durch •
Körperbewegung gestaltenden Mimik znrücktritt . Sein charakteristi ^
scher „ Theaterbirektor ' alten Stils , bet seine einzelnen Mitgliederbe '" PublihliN mit entsprechenden Gesten vorstellt , sein ergreifend «

’ be,t? IC
, Orgel dreht und auf bie Pfennigstücke bH

Milbtatigkeii wartet , legten Zeugnis hiervon ab . § . ($ y n ,bet [ ch und Hans Fritsch betreuten bas Musikalische , bet eine
dirigierte unser Kutorchester, der andere erntete am Flügel .

A . Pliischke .

ist von aufreizender Weitschweifigkeit , seine orientalische Gemüts¬
ruhe kann den Sanftmütigsten in Raserei versetzen . Drollig ist
schon in der Vorlage , daß er , bet bei seinem Miiteilungsbrang
nie ein Enbe finbet , sich selbst als ben Schweigsamen bezeichnet .
Den verliebten Rutebdin , ber zu Margiana eilen möchte , bringt
et zur Verzweiflung , weil et mit bem Rasieren nicht fertig wirb .
Von ben besten Absichten beseelt , bringt et alles butcheinanber ,
so baß schließlich ber Kalif als bcus ex machina eingreifen unb
das Liebespaar vereinen muß .

Aber nicht in biejem Nichts von einet Hanblung steckt ber
Humor , sondern in bet Musik , bie auf ein exotisches Kolorit fast
ganz verzichtet . In ber Orchestetpartitur kichern unzählige Jnstru -
mentationswitze . Man benke an bie farbige Kunst bet Charakteri¬
sierung , wenn Abul Haßan bas Horoskop stellt , ober wenn er mit
einer an bie Meistersinger gemahnenden , geistreichen Art bie
sieben Barbierbrübet schildert . Diese Einfälle find wie funkelnde
Juwelen in einer filigranartig gearbeiteten Golbfaßung . Dr . Ernst
Cremet faßte das sein gesponnene Gewebe bes Orchesters so
behutsam an , baß es nirgends riß , betonte geschmackvoll die
Pointen und traf durch ein flottes Tempo den echten Lustspielton .
Die ursprüngliche Ouvertüre in lr -moll war weggelaßen und an
ihre Stelle die erst kurz vor bem lobe bes Meisters geschriebenein v -bur getreten , bie vielleicht weniger wertvoll ist und die
Hauptthemen fast potpourriartig aneinander reiht , aber von Liszt
äußerst effektvoll instrumentiert wurde , unb in der Wiedergabe
des Theaterorchesters starken Beifall auslöfte .

In erster Linie ist Cornelius aber auch hier Lyriker , und aus
ben Gesangspartien ließe sich ein eigenes Lieberbuch zusammen¬
stellen . Heinrich Schlüter wat ein vortrefflicher Barbier in
üi .? Wndet Charaklerzeichnung , orientalisch würdevoll unb unter «
® ürfig , l>a6ei von größter Lebendigkeit bes Gebärbenspiels , das
jeder Andeutung bet Musik folgte . Seine berühmte Arre „ Bin
Akademiker , Doktor und Chemiker " wat ein Musterbeispiel bravour -
haftet Zungenfertigkeit . Bei bem schönen Liebeslieb romanzen -
haftet Art von Margiana konnte et die Schönheit seines voll ge¬
rundeten Baßes zur Geltung bringen . Mit reinem Genuß lauschte
man wieder unserem lyrischen Tenor Franz F e h r i n g e r . Welch
süße Melodik hat er aber auch zu bieten , so gleich anfangs bas
schöne „ Komm beine Blumen zu begießen "

, ober „ Ach bas Leid
hab ich ertragen !" Hier war jeder ton von schwelgerischem
Wohllaut , bte Stimme klang in allen Lagen völlig ausgeglichen .
Ebenbürtig stand ihm Lotte K ö h r i n g als Margiana zur Seite .
Ihre Erscheinung glich völlig der einer arabischen Märchen -
prmzeßin , wie sie in den Ehaselen der Dichter besungen wird
lebe Bewegung war voller Anmut . Ihr weicher , schmiegsamer
Sopran kam befonbers in bem Liebesbuett bes zweiten Aktes dem
Höhepunkt kam besonders in dem Liebesbuett des zweiten Aktes dem
stark hervortretenbe Gestalt bes Vaters , bes Kadi Mustapha
wußte Fritz Stotz em mit leicht komischer Zeichnung lebenbig
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feines Schaffens , die persönliche Initiative in vollem Mabe
übertragen werden unter der Voraussetzung , daß - allen seinen
Bemühungen letzten Endes nationalsozialistischer Sckaffens -
geist und Verantwortung gegenüber dem deutschen Volke zu
eigen Nnd .

Die neuen und zugleich kühnen Gedankengänge der
nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik verlangen Men¬
schen , die nicht nur gute Techniker sind , sondern ebenso tüch¬
tige Kaufleute , klug wägende Unternehmer und begeisterte
Politiker . Kein Mensch unserer Zeit kann sich von dem
politischen Geschehen um ibn absondern , am wenigsten der
Wirtschaftsführer aus Industrie . Gewerbe und Handwerk .
Wie kürzlich Eauwirtschaftsberater Avieny bei der Er¬
öffnung des Frankfurter „ Hauses der Wirtschaft " ausfübrte .
ist die Nachwuchsfrage in der Wirtschaftsführung ein Pro¬
blem von aktueller Bedeutung . Auch hierüber sprach der

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

Ro . 27 . Montag den 4. Juli 1842
Über den Fuhrverkebr im alten Wiesbaden gibt folgende

„ Privat -Bekanntrnachung Aufschluß „Nachdem mir für die er¬
richtete Omnibus - und Droschkenanstalt ein Privilegium höchsten
Orts gnädigst ertheilt worden ist , beehre ich mich , den von Herzog¬
licher Landes - Negierung genehmigten Tarif zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen , und erlaube mir , die respectiven verehrlichen
Fahrgäste ergebenst zu bitten , fich von den Droschken -Kutschern die
Marken , auf welche für jede Tour eine Rückvergütung von 3 kr .
binnen der bestimmten Zeit in der Anstalt geleistet wird , gefälligst
verabreichen zu lassen , indem dadurch sowohl das Publicum , als
auch die Anstalt gegen Nachtheil geschützt wird . Wiesbaden , den
1 . Juni 1842 . H . L . Freytag , zum Bären ." Dann folgt der
„ Tarif : I . für den Transport aus und nach dem Bahnhöfe : 1 . für
eine Person ohne und mit gewöhnlichem Reisegepäck , bestehend in
einem Koffer oder Mantelsack nebst Reisesack und Hutschachtel
12 kr . , 2 . für jeden weiteren Koffer oder Mantelsack 6 kr . , 3 . für
einen Wagen zur alleinigen Benutzung : eine Person 36 kr . , zwei
Personen 48 kr . , 4 . für den Transport eines Reisewagens 1 fl .
30 kr . II . für das Stadtsuhrwerk : % Stunde Fahrzeit Zweispänner
bei einer Person 21 kr . ( Einspänner 15 kr .) . bei zwei Personen
21 kr . ( 15 kr . ) , bei drei Personen 27 kr . (21 kr .) , bei vier Personen
33 kr . (27 kr . ) ." Dem „ Taris " folgen noch „ Anmerkungen " : 1 . Eine
einzelne Fahrt innerhalb der Stadt , sowie nach den Landhäusern ,
auf die Diedenmühle und ins Nerothal wird für % Stunde , aus
den Eeisberg ( wohin eine Droschke nur eine oder zwei Personen
aufnehmen kann ) , nach Sonnenberg und nach der Walkmühle für
% Stunde , nach dem Kloster Clarenthal , auf die Fasanerie und
nach dem Adamsthal für % Stunden und nach Biebrich für eine
Stunde gerechnet . 2 . Bei Fahrten nach der Stunde gilt jede be¬
gonnene Viertelstunde für eine ganze Viertelstunde . 3 . Kleine
Kinder , die noch getragen werden müssen , können unentgeltlich mit¬
genommen , für größere muh dagegen die Taxe bezahlt werden .
4 . Nach Mitternacht ist die doppelte Taxe zu bezahlen . 5 . Ein
Trinkgeld darf in keiner Weise gefordert werden . 6. Der Kutscher
hat dem Fahrgaste vor dem Einsteigen unaufgefordert die Marke
einzuhändigen und bei Fahrten nach der Stunde die Uhr vor -
zuzeigen . 7. Für jede Marke , welche in die Anstalt zurückgeliefert
wird , werden an den Überbringer Drei Kreuzer vergütet .

Schalkes sechste Fußballmeisterschaft
Sienna Wien im Endspiel 2 :0 (2 :0) geschlagen

Das Endspiel um die dritte deutsche Fuhball -Kriegsmeister -
schast zwischen S ch a l k e 0 4 und Vienna Wien endete im Ber¬
liner Ölymvia -Stadion vor rund 100 000 Besuchern mit dem er¬
warteten Steg der Schalker Elf , die mit 2 :0 Toren die Oberhand
behielt . Mit diesem neuen Meisterschaftssieg hat Schalke die
„ Viktoria "

zum sechsten Male seit 1934 gewonnen und damit den
Rekord des ruhmrerchen 1. FK . Nürnberg erreicht . Vienna war im
Berliner Endkamps ein tapferer Gegner und verlor in allen Ehren .

Im Beifall der hunderttausend Besucher führte Schiedsrichter
Bouillon ( Königsberg ) die königsblauen Schalkei und die
blaugelben Wtener auf das Feld . Veränderungen chatte es nicht
mehr gegeben und so stellten sich die Mannschaften wie folgt :

Schalle 04 : Flotho : Hinz , Schweißfurth ; Bornemann ,
Tibulski , Burdenski ; Kalwitzki , Szepan , Eppenhoff , Kuzorra , Urban .

Vienna Wien : $ toc ; Kaller , Schmaus ; Kubicka , Sa -
beditsch , Jawurek ; Bortoli , Decker , Holeschofsky , Lechner , Erdl .

Bei der Pause 2 :0 siir Schalke
Schalke , gegen die Sonne spielend , führte den ersten Angriff

Bis zum Wiener Strafraum , anschließend gab es einen Frerstoh
für die Westfalen , den Kuzorra trat und Ploc stcher meisterte .
Schnell machte sich auch die Vienna bemerkbar und als eine Viertel¬
stunde verflossen war , machte man die Feststellung , dah in dieser
Zeit nicht die Schalker , sondern die Wiener das Feld beherrscht
hatten . Sie spielten lebendiger und raumgreifender , während
Schalke sich in unvorteilhaftem Zusammenspiel auf engstem Raum
verzettelte . In einigen Zweikämpfen zwischen Schmaus und
Szepan behielt der Wiener Die Oberhand . Wiens Angriffe gingen
meist von Decker aus , der mit einigen Alleingängen aufwartete ,
die Schalkes Abwehr zur höchsten Aufmerksamkeit zwangen . Ge¬
fährlich war auch der linke Flügel Erdl — Lechner . Vienna
hat deutlich die Sympathien der Zuschauer auf ihrer Seite , denn
Schalke hatte stch noch nicht gefunden und vermochte nicht viel zu
zeigen . Nach einem Bombenschutz von Urban , den Ploc zur ersten ,
ergebnislosen Schalker Ecke abwehrte , änderte sich das Bild aber .
Schalke wurde zusehends sicherer und vor dem Wiener Tor häuften
sich die gefährlichen Situationen . Schnell lag dann Schalke auch
mit 1 :0 in Front . Ein geschlossener Angriff des gesamten Sturms ,
eine Vorlage auf den freien Raum , Kalwitzki lief richtig und
gegen den scharfen Schutz des Schalker Rechtsauhens war Wiens
Hüter machtlos . Als Antwort schlug Vienna eine etwa schärfere
Gangart an , erntete damit aber auf den Rängen nur Mitzsallen .
Ungestüm lagen die Schalker weiter im Angriff , aber Wien er¬
zwang vor seinem zweiten Verlusttor noch einen Eckball , der nichts
einbrachte , und vergab auch einige weitere günstige Torgelegen¬
heiten durch ungenaues und überhastetes Schietzen . Vienna war in
diesen Augenblicken dem Ausgleich recht nahe , hatte das
Schlachtengluck aber nicht auf der Seite . Ein Freistoß von
Kuzorra sah erneut Ploc auf dem Posten , aber kurz vor dem
Seitenwechsel muhte Wiens Hüter zum zweiten Male hinter sich
greifen . Ein schneller Angriff der Schalker führte bis dicht vor
das Wiener Tor , Kilwitzki legte den Ball zuSzepan , der das
Ziel aus nächster Nähe nicht verfehlte .

Torlose zweite Hälfte
Gleich nach Seitenwechsel kam Wien zu seiner dritten Ecke , die

Decker durch Freistotz gegen Flotho erzwungen hatte . Sie brachte
nichts ein , aber sie war der Beginn einer längeren Drangperiode
der Wiener . Schalkes Abwehr war etwas unrein und da gab
es zwei Freistöße und eine wertere Ecke für die Vienna . Aber alle
Bemühungen um ein Tor blieben erfolglos , so sehr fich auch alle
Spieler ins Zeug legten . Zwischendurch hatte auch Schalke große
Augenblicke und wiederholt sah man glänzende Kombinationen
der . Westfalen , allerdings fehlte auch ihnen der sichere und

' krönende Torschuß . Immer stärker kam Wien in Front , ohne in¬
dessen Schalkes eiserne Deckung durchbrechen zu können . Nach einer
Viertelstunde machte sich Schalke frei und schon wartete Kuzorra
mit einem Bombenschuß auf , den Ploc nur mit Mühe meistern
konnte . Schnell wurde Schalke wieder gestoppt und Vienna er¬
kämpfte sich erneute Vorteile im Feld . Siennas Verteidiger sah
man sogar zeitweise auf der Mittellinie , die Eckbälle mehrten fich ,
aber Schalkes Abwehr hielt stand . Bei einem schnellen Durchbruch
jagte Kuzorra das Leder vorbei und Kalwitzki erzwang eine Ecke .
Erst gegen Schluß wurde der Kampf wieder offener und mit der
achten Ecke für Wien , die Flotho unschädlich machte , und einem
Scharfschuß von Eppenhoff , den Ploc hielt , klang das Endspiel aus .

Blauweitz Meisterschaftsdritter
Im Berliner Post -Stadion wurde am Samstag der Kamps

um den dritten Platz ausgetragen . Blauweiß Berlin , der Meister
von Berlin -Mark Brandenburg , kam gegen den Meister Hes¬
sen - Nassau . Kickers Offenbach , mit 4 :0 ( 1 :0 ) Toren zu
einem zahlenmäßig klaren , aber in dieser Höhe keineswegs ver¬
dienten Sieg . Die Offenbacher waren durchaus keine vier Tore
schlechter , sie gaben sogar fast während des ganzen Spiels einen
gleichwertigen Gegner ab . der unter feinem Wert besiegt wurde .
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Stellvertreter des Kreisleiters . Die Partei wird au6 auf
diesem Gebiet lenkend eingreifen müssen , um den vergrotzer -
« n Aufgaben , die der deutschen Wirtschaft in der Nachkriegs¬
zeit gestellt sind , die richtigen Manner zuführen zu können ,
die mit -jugendlichem Schwung und als nationalsozialistische
Kampfer die Probleme meistern werden . Die . stärkere
Fühlungnahme zwischen Partei und Wirtschaft ist eine Auf¬
gabe van unmittelbarer Bedeutung . Nur in der engen Zu¬
sammenarbeit mit den führenden Männern aus der . Be¬
wegung des Führers wird die Wirtschaft die Kraft schöpfen
können , die sie braucht , um höchsten Kriegseinsatz leisten zu
können . In unserem Kreisgebiet besteht bereits eine enge
kameradschaftliche Zusammenarbeit , deren befruchtende
Auswirkungen nicht zu verkennen sind . Je enger sich, dieses
Band der Gemeinschaft schließt , um so erfolgreicher wird die
Arbeit der Männer sein , denen die Wirtschaftsführung m
unserer engeren Heimat anvertraut ist .

— „ Der Arzt Dyrander ." Das für Dienstag im Luftschutzhaus
angesetzte Schaufpiel „Der Arzt Dyrande r " hat großen An¬
klang gesunden . Eine große Zahl von Karten konnte schon während
des Vorverkaufes abgesetzl werden , so daß mit einem starken Be¬
such der Veranstaltung zu rechnen ist . Wer sich sowohl das Erleb¬
nis eines künstlerisch wertvollen Schauspiels als auch Aufklärung
über die Erscheinungsmerkmale der Diphtherie und ihrer Be¬

kämpfung verschaffen will , dem geben wir den Rat , sich möglichst
sofort Eintrittskarten auf den Ortsgruppen der NSDAP , zu be¬
sorgen .

— Schutzhundeprüfung und Vorprüfung . Die von der Orts¬
fachschaft für deutsche Schäferhunde in W .-Bierftadt unter Leitung
von Jakob Schuck , Biebrich und dem stellv . Richterobmann des
Landesverbandes Th . H e h , Bierstadt , abgebaltene Schutzhunde -
und Jugendveranlagungsprüfung hatte folgendes Ergebnis : Stufe
I : 1. „ Bärbel von den Kariatzbergen

"
, Bes . und Führer Kirch ,

Erbenheim , „ Sehr gut
"

, 90 Punkte ; 2 . „Britta von den Karraß -
bergen "

, Bes . Kirch , Führer Frau Ritter , Erbenheim , „Gut "
, 86

Punkte : 3. „ Braga
" yon der Bierstadter Warte "

, Bes . Otto Fried¬
rich , Führer Ad . Harth , Vierstadi , „ Gut "

, 83 Punkte ; 4 . „ Noris
aus der Leichtweißhöhle "

, Bes . Aug . Reitz , Biebrich , Führer H .
Reitz , „ Gut " 82 Punkte ; 5 . „ Rathild von der Vürgergrotte

"
, Bes .

Jakob Schuck , Führer Frau Schuck , Biebrich , „ Gut "
, 81 Punkte ;

6 . „ Nora aus der Leichtweißhöhle "
, Bef und Führer E . Knorr ,

Wiesbaden , 79 P . — Zur Prüfung der Jugcndveranlaguug waren
drei Iungrüden von sechs Monaten aus dem Zwinger Bierstadter
Warte , Züchter L . Welkenbach , vorgeführt worden und zwar
„ Chlodo , Bes . P . Knochenhauer , Biebrich ; „ Tito "

, Bes . D . Wolf ,
Wiesbaden und „ Curt "

, Bes . Oberfeldw . A . Stölzel . Alle Hunde
haben die Prüfung mit der Note „Sehr gut " bestanden . Prüfungs¬
richter war Oberzahlmeister Kauffinger , Frankfurt , der den guten
Leistungen der Hunde und ihren Abrichtern Anerkennung zollte .
Schutzhunde , drei mit der Note „ Sehr gut

“
, die zur Reichssteger-

Prüfung im September in Halle kommen sollen , müssen zunächst
die Kreis -Ausscheidungsprüfung am 27 . Juli in Idstein und die
Ausscheidung des Landesverbands am 23 . August in Darmstadt
bestehen .

WiosbaLsn - Sisbrictz

Unfall . Infolge Fehltritts kam eine 21 Jahre alte Arbeiterin
auf ihrer Arbeitsstelle zu Fall und stürzte durch ein Glasdach .
Das junge Mädchen , das aus Dotzheim stammt , erlitt erhebliche
innere Verletzungen und mußte ins Paulinenstift gebracht werden .

Dreimal um den Kriegserinnerungspreis
Sieg der SS ® , in Darmstadt

SV . 98 Darmstadt — ÄS ® . Wiesbaden 1 :4 (0 :0)
Eintracht Frankfurt — Union Niederrad 7 :0
Rotweiß Frankfurt — FSB . Frankfurt 2 :3

Nach dem Erfolg gegen die Eintracht konnten die Wiesbadener
in Darmstadt mit einem neuen schönen Sieg aufwarten . In einem
großenteils ausgeglichenen Kampf bezwangen sie den SV . 98 , der
recht gut spielte , aber die starke Deckung der KSE . nicht zu durch¬
brechen vermochte . Bei den Gelben Wolf ; Dürk , Auth ; Schlotter ,
Roßkopp , Rühl ; Watzelhan , Berg , Sinn , Caspary , Behrens war
gerade die Verteidigung vorzüglich in Form ; Wolf und Auth
überragten , auch Dürk wirkte sehr zuverlästig , ebenso Roßkopp ,
obwohl dieser nicht ganz wie sonst dominierte . Im Angriff wußte
sich vor allem der linke Flügel vorteilhaft zur Geltung zu bringen .
Bei gleichwertigem Feldspiel hatten die Darmstädter Ehrhard ;
Österreicher , Becker ; Herfeld , Klobes , Mitzloff ; Sauberger , Hof¬
mann , Rothenburger , Fürst , Marquard zunächst die besieren Tor¬
gelegenheiten . Eine Reihe schwerer Bälle jedoch machte Wolf in
überzeugender Manier unschädlich und zeigte sich jeder Lage ge¬
wachsen ; sein Gegenüber brauchte kaum ernstlich einzugreifen , da
der Wieshadener Sturm einstweilen nicht in Fahrt kam . Torlos
ging es in die Pause . Rach Wiederbeginn schien Darmstadt ver¬
stärkt aufdrchen zu wollen , allein in 10 . Minute war das
Führungstor für die Gäste fällig . Von Caspary lief der Ball zu
Watzelhan , besten Flanke Sinn aus vollem Lauf aufnahm und
flach einschoß . Bereits zwei Minuten später erhöhte Behrens auf
Vorlage von Watzelhan . Wieder fast postwendend holte Darm¬
stadt durch Hofmann den einzigen Gegentreffer . Ein Schuß war
von Wolf abgeprallt , der Halbrechte des Gastgebers nahm im
Gedränge das Leder auf , sein Nachschuß saß in den Maschen . Schon
unmittelbar im Gegenstoß hat Behrens den früheren Vorsprung
wieder hergestellt . Kurz vor Schluß fiel endlich der vierte Wies¬
badener Treffer , als Sinn im Alleingang den sonst sehr guten linken
Verteidiger Becker versetzte und prächtig aus dem Lauf ins Schwarze
traf . Die Hiesigen dürfen auf diesen bemerkenswerten in fremder
Umgebung erkämpften Sieg doppelt stolz fein .

Eintracht Frankfurt entschädigte stch für die Niederlage des
Vorsonntags durch ein Schützenfest gegen die Union , dagegen ent¬
täuschte Rotweiß oos sich auch im Rückspiel von Fußballsportverein
knapp schlagen ließ . Die Bockenheirner stehen nunmehr mit den
Bornheimer Blauschwarzen punktgleich , durch ihr besseres Tor¬
verhältnis behaupten sie trotzdem noch die Spitze .

Aufstiegspiele in Hessen - Nassau
Gruppe I :

SpBgg . Neu -Isenburg — BfB . Offenbach 8 :0
Luftwaffen -SB . Gießen — FBgg . Ravolzhausen 3 :1

Gruppe II :

Hastia Dieburg — Opel Rüstelsheim 1 :3 (1 :2 )
Alemannia Ried — BsR . Bürstadt 7 :1

In den Aufstiegskämpfen hat bereits der erste Sonntag eine
gewiße Klarheit geschaffen . Nach dem Bombensieg über Offenbach
scheint Isenburg in Gruppe I hoher Favorit . Mit knapperem
Torunterschied holte fich auch die Gießener Luftwaffenelf beide
Punkte . In Gruppe n landete Opel nicht unerwartet einen Er¬
folg , der um so gewichtiger zählt , als er auf fremden Platz und
bei einem recht stabilen Gegner zustande kam . Der stärkste Wider¬
sacher der Autostädter sollte Nied sein , denn die Groß -Frankfurter
gahen Bürstadt eine ansehnliche Packung mit auf den Weg .

Rüsselsheim gewann in Dieburg Bei schlechten Platz -
verhältnisien erst nach scharfem und hartnäckigem Ringen . Die
Hasiiaten stellten eine gute , flott zusammenwirkende Einheit , die
freilich spielkulturell den Gästen nicht ganz ebenbürtig war . Be¬
sondere Stärk .- der Gastgeber lag in der Verteidigung . Bei gut
aufgebauten , raumgreifenden Aktionen glückten den Opelleuten
trotzdem zunächst durch Späth und Herberich zwei Treffer . Ein
Gegentor wr Dieburg erzielte dann der sich recht spieltüchiig er¬
weisende Mühlburger Gastspieler Fach . Im zweiten Akt wurde
noch zähverbisten um die Entscheidung gekämpft , Dieburg wußte
das Treffen völlig offen zu gestalten . Erst wenige Minuten vor
Schluß war der Sieg Opels endgültig gestchert , als Pilz einen
dritten Treffer für die Gäste anbrachte .

Ausklang in der 1 . Klasse
FB . 02 Biebrich — TS ® . Kastel 4 :1 ( 2 :0 )
BsR . Rüsselsheim — SpBgg . Eltville 7 :1 (3 :0)

Mit diesen beiden nachzutragenden Spielen bat nunmehr auch
die erste Klasie ihre Punktetreffen beendet . Erwartungsgemäß
gab es Siege der Platzbefitzer . die hierdurch ihre Plazierung in
der Schlußtabelle noch etwas verbesiern konnten . Mainz 05
wurde von beiden überholt , Biebrich hält um einen Punkt hinter
dem VfR . den vierten Platz .

Auf dem Dyckerhoffplatz erwies sich Kastel als keineswegs zu

verachtender Gegner . Nach Spielerabgangen bilden Mrchwuchs -

kräfte und neue Gastspieler bereits wieder eine recht tüchtige Elf ,
die , noch bester aufeinanderabgestimmt , eines bemerkenswerten
Widerstandes fähig sein wird . Diesmal bereits wehrte sie sich
wacker , bestand sogar zeitweise den Gastgebern nahezu ebenbürtig .
Gewiß wirkte Biebrich in der Gesamtheit ausgeglichener und ver¬

fügte auch über den entschlosseneren Angriff . Die Blauen hatten
ihre Aufstellung noch etwas abgeändert , Vetter und Mallmann
fehlten , dafür war der Routinier und Techniker Bester wieder
einmal als Mittelläufer zur Verfügung . Aber es dauerte
25 Minuten , bis die Bernhardt ; Vöth , Roth ; Barbahenn , Bester ,
Pitthan ; Jul . Jung , Klarmann , Sommer , Matth . Jung , und

Beisiegel den Führungstreffer erzielen konnten . Auf Vorlage von
Sommer brachte der Halblinke Math . Jung einen unhaltbaren ,
ins rechte Toreck treffenden 15 -Meter -Schuß an . Kurz vor Halb¬
zeit kam dann durch Klarmann , der einen Flankenball Beistezels
direkt aus der Luft nehmend verwandelte , die Erhöhung zu 2 :0

zustande . Sommer zeichnete eine Viertelstunde nach Seitenwechsel ,
während leichter Feldüherlegenheit des FV . 02 , im Alleingang
für den dritten Treffer . Als Bester bei verunglückter Abwehr em

Eigentor unterlief , konnte Kastel einen billigen Erfolg buchen .
Doch abermals im Alleingang stellte Sommer den früheren Ab¬
stand wieder her und zugleich das Endergebnis , das genau dem
feinerzeit beim Vorspiel in Kastel erzielten entspricht . Bernhardt
vermochte zuletzt noch einen den Gästen zuerkannten (Elfmeter «

strafstoß abzufangen .
Auch zahlenmäßig recht deutlich fiel der Sieg des VfR .

Rüstelsheim aus . Die Opelstädter diktierten während beider
Halbzeiten den Kampfverlauf , der Tabellenletzte hatte nur wenig
zu bestellen . Trotzdem bleibt das Torverhältnis des VfR . negativ ,
wie überhaupt neben dem Meister lediglich Weisenau , 02 Biebrich
und Mainz 05 überwiegende Plustore aufzuweisen haben .
Folgendermaßen lautet die Schlußtabelle .

Opel Rüstelsheim 18
SpVgg . Weisenau 18
VfR . Rüstelsheim 18
FV . 02 Biebrich 18
Reichsb . Mainz 05 18
TSE . Kastel 18
TV . 1817 Mainz 18
FSV . Schierstein 18
Reichsb . Wiesbaden 18
SpVgg . Eltville 18

16 2 — 91 :21 34 :2
11 3 4 75 :40 25 :11

927 51 :59 20 :16
837 38 :27 19 :17
8 2 8 45 :44 1818
7 2 9 42 :59 16 :20
8 — 10 47 :70 16 :20
7 1 10 57 « 1 15 :21
5 1 12 33 :42 11 :25
2 2 14 24 :80 6 :30

Ein Freundschaftsspiel : Reichsbahn Mainz 05 — Reichsbahn »
SG . Ludwigshafen 4 :0 (2 :0 ) .

Um den Aufstieg zur Handball - Guuklaffe
To . Frankfurt - Griesheim 2 2 — — 32 :16 4 :0
Luftwaffe Wiesbaden 1 1 — — 17 :7 2 :0
TSE . Wetzlar - Niedergirmes 2 1 — 1 20 :24 2 :2
Reichsbahn 05 Mainz 3 — — 3 23 :45 0 :6

Reichsbahn 05 Mainz — Luftwaffe Wiesbaden 7 :17
LSV . Wiesbaden rechtfertigte das Vertrauen , das der Gau in

ihn setzte , indem er ihm nach dem Verzicht der Freudenberger die
Vertretung unseres Kreises im Aufstiegskampf von Hesten -Nastau
übertrug , indem er in seinem ersten Gefecht hen Mainzer Meister ,
Reichsbahn 05 , mit dem gleichen hohen Ergebnis schlug , das auf
demselben Platz der Favorit Frankfurt -Griesheim erzielte . Die
Wiesbadener waren mit Adler ; Schmidt , Tominski ; Wagner ,
Bohrmann , Schäfer ; Schertet , Wiest , Senget , Schemel und Stelzer
aufmarschiert . Die Elf hewährte sich. Ehe sie sichs versahen , waren
die Mainzer durch Schemel mit 04 hereingelegt ; Stelzer und
Schemel behaupteten dann den Borsprung gegen Mainzer Erfolge
über 1 :5 und 2 :6 ; Wiest und Scherte ! erweiterten ihn auf 2 :8.
Mit 3 :8 wurden die Seiten gewechselt . Im zweiten Teil rückte
der Gegner , der stch sehr hart zu Wehr setzte , zunächst auf 5 :8
heran , wurde jedoch rasch wieder von Scherte ! auf 5 :9 , von Bohr¬
mann auf 6 :10 zurückgedrängt , kam bei 7 :10 noch einmal näher ,
erlag aber dann im Endkampf eindeutig , da er vier weiteren
Treffern von Schemel und je einem von Bohrmann , Scherte ! und
Wiest nichts mehr entgegenzusetze « hatte . Schiedsrichter war Plies ,
Biebrich .

Handball - Freundschaftsspiel
Reichsbahn Wiesbaden — Reichsbahn Hanau 7 :19

Die Niederlage der Wiesbadener fiel noch höher aus als er¬
wartet worden war . Das kam daher , daß sie mit 6em Jugend tor -
wart Brück , Kinkel , Wolf in der Verteidigung , Kahl . Hell , Koenen
in der Läuferreihe und Sommer , Heil , Knittel , Wirth und Wink
im Sturm nicht so stark herausgekommen waren , wie sie vorgehabt
hatten , während der Gegner unter Heranziehung wertvoller Kräfte
der aus der Eauklasse ausgeschiedenen Turngemeinde Hanau eine
erheblich verbesserte Elf aufbieten konnte , die besonders im Jnnen -
sturm und im Mittellauf ausgezeichnet besetzt war . Im ersten
Viertel ging es von 0 :1 über 1 :3 auf 4 :4 ; Hell , Wirth (2 ) und
Knittel glichen die Vorlagen der Hanauer Innen Thyrit (2 ) ; Rötz
und Maul aus . Im zweiten Viertel entschieden je drei Treffer der
Halbstürmer Thyriot und Maul und einer des Mittelstürmers Rötz
die Partie mit 4 :11 Bereits klar für die Gäste . Rach der Pause
hielten Sommer , Knittel und Wirth zunächst Thyriot , dem rechten
Läufer Hetzel und Maul Bis 7 :11 die Waage , und erst im Schluß -
kampf konnten Thyriot (2 ) , Maul und Rötz Rotweiß gegen Blau
noch weiter in Vorteil Bringen . — Schiedsrichter war Karl Müller .

In den vorausgegangenen Jugendspielen siegte die
2 . B =3ugenb der ReichsBahn 86er eine gemischte Mannschaft der
KSE . 1899 mit 7 :4 dagegen verlor die 1 . B -Jugend der ReichsBahn
Bei der sich der Altersunterschied gegen die K -Jugend von Hanau
doch recht stark BemertBar machte , mit 4 :14 .

Adolf Schön (Wiesbaden ) gewann Bei den Wiener
Radrennen das Steherrennen um den „ Großen Semperit -Preis "

vor Bulla ( Wien ) und Schindler ( Chemnitz ) . Auch im Kleinen
Semperit -Preis ging Schön als Sieget vor Schindler üBer das
ZielBand .

Der NürnBerger Kitt st einer kam zu einem neuen
Radsportsieg . In Westdeutschland gewann er den „ Großen Straßen¬
preis von Fröndenberg/Ruhr " vor Traudes (Wiesbaden ) ,
Schultheiß (Dortmund ) und Pfannenmüllet ( Nürnberg ) .

Die „ letzten Vier " im Kampf um die deutsche Wasser -
Ballmeisterschaft sind der Titelverteidiger DuisBurg 98 ,
Magdeburg 96 , LSV . Berlin und München 99 , die nun am Wochen¬
ende in Htrschherg die Endrunde Bestreiten werden .

Wirt schäft steil

Die Kapitalberichtigungen im Juni
Die Zahl der Aktiengesellschaften , die ihr Kapital berichtigt

haben , ist nach der Statistik des NWD . im Juni um Über 100 auf
901 gestiegen . Damit ist ein Ausgangskapital von insgesamt 5,14
Mrd . RM um 2,99 Mrd . auf 8,13 Mrd . RM erhöht worden . Das
bedeutet eine Erhöhung um 58 % ; der Durchschnittssatz geht also
von Monat zu Monat langsam zurück . Im Juni fällt auf , daß
eine große Zahl von Chemiefirmen ( 12 ) aufstockte , darunter große
Werke wie Vereinigte Elanzstoff , Bayrische Stickstoffwerke , TH .
Goldschmidt und Kalle u . C o . Die Textilindustrie war neuer «
dings mit zehn Firmel ? vertreten , die Maschineninduftrie mit
neun . Die zunächst zurückhaltender gewesenen Versicherungsgesell¬
schaften find mit den sechs im Juni hinzugekommenen Firmen nun¬
mehr auf 21 gestiegen . Auch die Autofirmen find zahlreicher ge¬
worden ; im Juni kamen Daimler , Stoewer , BMW . und Büssing
hinzu . Opel , Wanderer , Adler stockten bereits früher auf .

Berliner Börse vorn 6 . Juli . Die Märkte lagen bei kleinen
Umsätzen abgeschwächt . Vielfach kam ein Ausgleich zwischen Ange -
bot und Nachfrage bei Festsetzung der ersten Kurse auf unver¬
änderter Basis zustande . Dies gilt für fast sämtliche Elektrowerte ,
darunter auch Siemens . Größere Kursabschläge traten nur selten
ein . Stahlwerke verloren 1 % ; von Heyden IV «, Wasser Gelsen¬
kirchen 1 % höher . Bekula gaben um 1 Bahnbedarf um
2 % nach .

Frankfurter Börse vorn 6. Juli . Aktien gaben meist weiter
nach . Scheideanstalt minus l ' /s , RWE . minus 1' /«, Salzdetfurth ,
Mannesmann , Daimler . Deutsche Erdöl je 1, Stahlverein % ,
Siemens V« % leichter . Renten kaum verändert . Steuergutscheine I
etwas freundlicher 102 -/«. Freiverkehrsaktien fast umsatzlos .
Tagesgeld 1% % .
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Herr Rosenkamp steht auf seinem Ausguck im Garten ,
der sich hoch über den Elbflub binzieht , und starrt durch
sein Fernglas den Strom hinauf .

Er bat ein arbeitsames Leben hinter sich , und es ist
nun sein Schönstes , hier — besonders an so klaren Tagen
wie dem heutigen — das Hereinkommen und Ausfahren der
« rohen Dampfer zu verfolgen .

Jetzt ift Zeit der Flut , und mit der hereindringenden
Meeresflut ziehen auch all die Schiffe der deutschen und
ausländischen Schiffsgesellschaften herein , um im Hamburger

„ Ich danke sowohl Ihnen wie Dona Ana . daß Sie meine
Enkelin wohlbehalten bis hierher geleitet haben !" beginnt
er jetzt mit einiger Feierlich keit , die er Fremden gegenüber
gern annimmt . „ Ich würde es durchaus begreiflich finden ,
wenn Sie beide sich jetzt eine gewisse Erholung gönnen
würden . Zum Beispiel könnten Sie einige der Länder in
Europa besuchen , von denen man in Übersee so viel spricht .
Oder haben Sie die Absicht , wieder nach Südamerika zu -
rückzukehren ? "

Sowohl die Spanierin als auch Don Rafael vermeiden
es , einen Blick zu tauschen . Vielmehr erwidert Don Rafael
in einem möglichst leichten Tonfall : „ O nein , Senor Rosen -
kamv , wir haben die Einsamkeit auf der Insel dort unten
genügend genossen . Jetzt möchten wir die Großstädte auf «

cst nqch Paris , dann

wird durchaus nicht von seinem Standpunkt abgehen , daß
er von Anfang an gegen die Heirat seiner Tochter Elisa
mit Theo Ernesto Berger war !

And doch bewegt ihn eine Unruhe , die ganz gewiß
freudige Erwartung ist .

Schritte kommen hinter ihm den Gartenweg herauf .
Es ist seine Haushälterin . Sie meldet ihm , daß soeben eine
lange Dame in Begleitung von einem älteren Herrn und
einer älteren Dame , die „ sehr ausländisch " aussähen , am
Gartentür erschienen und von ihr ins Haus gelassen worden
seien .

genügend genossen . Jetzt möchten wir die Großstädte auf «
suchen . Ich für meinen Teil reise jetzt erst nach Paris , dann
nach Madrid . Und Ste — Dona Ana — , Sre wollten Ver¬
wandte in Barcelona aufsuchen , um bei ihnen zu bleiben ? "

Sie nickt statt einer weiteren Antwort . Sichtlich hat
sie das Bestreben , so wenig Morte wie möglich zu machne .
Nach spanischen Begriffen in sie die typische Begleiterin
für eine junge Dame aus gutem Hause : unpersönlich , ruhig ,
anpassungsfähig , der Schatten zur Wahrung des Anstandes .

. . . welche Aufgaben die Nebel »
truppe in der deutschen Wehrmacht zu
erfüllen hat ? — Die Erzeugung von
kÜnstlich « m Nebel in der modernen
Kriegführung kann sowohl der Abwehr
als auch der sorgsamen Vorbereitung
eines Angriffs dienen . Die Nebeltruppe
selbst löst dagegen meist offensive
Aufgaben . Planmäßiges Feuer mit Nebel¬
munition , die dichte Rauchschleier ent¬
wickelt , wird planmäßig aus bestimmte
Stellungen , Bastionen und Feldwerke des
e feindliche Abwehr wird dadurch fühlbar
Stellungen , Bastionen und Feldwerke des

Gegners verschossen . Die feindliche Abwehr wird dadurch fühlbar
gelahmt . 2m Halbdunkel des Nebels kann innerhalb feindlicher
Truppenverbände die Verbindung abreißen , da die Kämpfenden
in der Sicht stark behindert find . Große Bedeutung kommt dem
exakten Zusammenwirken zwsschen Nebelwerferabteilung , Infan¬
terie , Sturmpionieren und Artillerie zu . Seit den Tagen des ■
Polenfeldzuges und der deutschen Siege im Westen hat fich die
Nebeltruppe , die als Waffenfarbe ein Bordeauxrot an der Uni »
form trägt , größten Ruhm erworben . ( Decke , M .)

„ Ich komme !" sagt er kurz, - denn seine Stimme ist plötz¬
lich nicht ganz sicher . Plötzlich überfällt ihn das kummervolle
Bewußtsein , daß sein einziges Kind , daß seine Tochter Elisa
nicht mehr in ihr Vaterhaus zuräckkebrt ! Aber Re sendet nun
ihr Kind , sendet ihm Elisa — .

Frau Pöhlmann hat die drei Besucher mit der Würde
und ruhigen Sicherheit der langjährigen Hausangestellten
ins beste Zimmer geführt .

Beim Eintritt des Hausherrn erheben sich die Gäste .
Prüfend gehen seine Augen , die , sehr klug und wachsam
wirken , von einem zum anderen . Da geht das junge Mädchen
auf ihn zu , bietet ihm mit einer Geste von kindlicher Er¬
gebenheit — die aber nicht ganz echt ist — ihre Stirne und
lagt sanft : „ Mein lieber Großvater — ich bin deine Enkelin
Elisa Berger !"

Herr Rosenkamv haucht einen Kuß auf ihre Stirne
und antwortet : „ Willkommen , liebe Enkelin ! Wann bist
du in Hamburg eingetroffen ? "

Elisa wendet sich zu dem Herrn und der Dame ihrer
Begleitung : „ Hier stelle ich dir Dona Ana vor . meine Er¬
zieherin , die seit dem Tode meiner guten Mutter mich be¬
treute ! Und hier Don Rafael de Vaya . mit dem du seit
Jahren geschäftlich korrespondiert hast !"

Auf seine einladende Handbew ^ ung lallen sich die
Gäste wieder nieder . Der prüfende Blick aus den schmalen
Augen überfliegt Re . Herr Rosenkamp stellt fest , daß sie alle
etwas Geschraubtes zeigen . Aber schließlich ist das wohl die
Verlegenheit der frischen Bekanntschaft und ganz neuen Um¬
gebung .

Herr Rosenkamp bat als junger Mann mehrere Jahre
in Mexiko gewirkt und beherrscht die spanische Sprache
Vollender . .. Ich nehme an , daß es deinen Begleitern lieber
ist , wir führen die Unterhaltung jetzt in spanischer Sprache .

"

meinte er und putzt seine Brillengläser ohne besondere Auf¬
merksamkeit , denn er empfindet plötzlich die ganze Situation
ungemein unerauicklich und unerfreulich . Er schätzt nicht die
Verauickung von Geschäftlichem und Familiärem . Und da er
mit diesem ersten Buchhalter und Angestellten seiner über¬
seeischen Besitzung rein geschäftlich brieflich verkehrte , weiß
er jetzt bei bestem Willen wenig Anknüpfungspunkte .

Hafen anzulegen .
_ Der alte Hexr kennt die Fabnrn und Flaggen aller
Nationalitäten , die Schul - und Kadettenschiffe , die Zwei -
und Dreimaster , bte Schiffe der Hochseeflotte und die vom
Fischfang .

Im stillen denkt er : „ Ob Elisa nicht vielleicht doch den
ganzen Weg zu Schiff macht ? Oder wird sie unterwegs
ausgestiegen sein ? " Und er ertappt sich dabei , daß er doch
sehr gespannt auf das Eintreffen der Enkelin ist --- .
Warum ? Hat er sich nicht bisher mit einer Mauer um »
geben . ? War seine Haltung nicht geradezu ablehnend ? Er

Thomas hört ihr schweigend zu und schlägt den Rück¬
weg ein . Immer wieder . argwohnt er im stillen : ob das
altes wahr ist ., was sie mir da erzählt ? Er bat Re auf der
Herreise auf einer Unwahrheit ertappt . Sein Vertrauen ist
erschüttert .

.Mein Großvater hat unser Unternebmen drüben in den
Tropen an eine amerikanische Gesellschaft mit beschränkter
Haftung verkauft . Sie spitzte sich schon lange darauf . Nun
will er — wie ich m großen Umrissen börte — einen Teil
dieses großen Vermögens aus dem Verkauf in eine chemische
Fabrik tun .

"

, Zum erstenmalhorcht Thomas interessiert auf : „ Ah .
welchen Beruf bat denn Ihr Großvater , wenn ich mir die
Frage erlauben darf ?

_ . .Sie dürfen es, “
antwortete Re lachend . Denn zum

erstenmal suhlt sie . daß Re endlich an ein Thema gestreift ist ,
das . ihm von Interesse ist — und an dem Re ibn wenigstens
einigermaßen anvacken kann . „ Mein Großvater ist Apotheker .
Und auch Chemiker , Deswegen will er eine chemische Fabrik
srunden — oder vielleicht kaufen — und sucht , wie er im
letzten Brief schrieb , einen Teilhaber .
. , - WeAicht könnte ich mich mit ihm in Verbindung
tefcett ? Die Antwort ist Thomas unwillkürlich entfahren .
Bei allem Heimweh , das ihn in der letzten Zeit in den
Tropen gepackt und zur Rückkehr veranlaßt hat , beunruhigt
thn noch der Gedanke , was er sich nach der Heimkehr in
Stanwurs als weitere Existenz suchen , was sich ihm bieten
wird . Er lehnt es ab , den wohlhabenden „ Überseer " zu
markieren , der von Jemen ansehnlichen Zinsen lebt und in

. Mannesiahren „ dem lieben Gott den Tag ab -
stiehlt , wie man m Hamburger Volksmund sich auszu¬
drucken . pflegt .

„ Elisa Berger ist . Feuer und Flamme für den Plan . Er
möge «ich doch mit ihrem Großvater bald nach seiner An -
kunft in Hamburg tu Verbindung setzen . Solle fich nicht
gleich ^ schrecken lassen , falls der alte Herr „ etwas grätig "
sein sollte . Das sei nämlich die Bezeichnung , die Re selbst
stch bis jetzt vonihm mache , Re müsse es gestehen .

Thomas schützt einen notwendigen Einkauf in einem
naben Laden für . Herrenanzüge vor . um allein zu sein . Des¬
wegen zieht sie ihr kleines Notizbuch aus ihrer Handtasche
und notiert ihm die Adresse ihres Großvaters auf .

. Süllberg -Terrasse wohnt der alte Herr ? Nun , das
ist ja eine wundervolle Lage ! Da können Sie auf Ihr
ferneres Heim stolz sein !" sagt er , ihr die Sand reichend .
„ Also auf Wiedersehen in Hamburg !"

3 .

Zwei Jahre Gefängnis wegen Arbeitsvertragsbruches
— Mainz , 4. Juli . Ein in Hillesheim beschäftigter Land¬

arbeiter , der schon wiederholt , darunter auch zweimal wegen Ar -
beitsvertragsbruchs , vorbestraft ist , gab unter dem Einfluß einer in
Mainz wohnhaften Frau , mit der er ein Verhältnis unterhielt ,
seine Arbeitsstelle eigenmächtig auf . Er wurde , da seine schon
früher in Erscheinung getretene Arbeitsscheu durch die bisherigen
Vorstrafen nicht gebessert werden konnte , nunmehr vom Amts¬
gericht Mainz erneut wegen Arbeitsvertragsbruchs zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt . Der gleichfalls vorbestrasten Anstifterin
wurde durch eine Gefängnisstrafe von acht Monaten nachdrücklich
zum Bewußtsein gebracht , daß die Verleitung zum Arbeitsvertrags¬
bruch im Kriege als schwere Verletzung wichtiger Belange der Ge¬
meinschaft geahndet wird .

Luftschutzeinrichtungen zu Diebstählen ausgenutzt
— Offenbach , 4. Juli . Der in einer Schuhfabrik in Offenbach

beschäftigte Friedrich K a p f e r entwendete während feines Ein¬
satzes zu betrieblichen Luftschutznachtwachen bei verschiedenen Ge¬
legenheiten mehrere Paar Kamelhaarschuhe und ein Paar Straßen¬
schuhe Den Zugang zum Tatort verschasste er fich durch ein offen »
stehendes Fenster . Da der Täter unter Ausnutzung kriegsbedingter
Luftschutzeinrichtungen diese Diebstähle begangen hat , wurde er
vom Sondergericht in Darmstadt als Volksschadlingsverbrecher zu
einem Jahr und zwei Wochen Zuchthaus verurteilt .

= Darmstadt , 2. Juli Bei einem Schichtwechsel an seiner
Arbeitsstelle entwendete der Wilhelm Michael St . aus Höchst im
Odenwald eine von einem Arbeitskameraden versehentlich liegen
gelassene Brieftasche . Eine durch diese Straftat in feinen Besitz ge¬
kommene Zusatzlebensmittelkarte für Schwerarbeiter und eine
Raucherkarte mißbrauchte der Angeklagte zu unbefugten Einkäufen
bewirtschafteter Lebens - und Eenußmittel . Das Amtsgericht Darm¬
stadt bestrafte ihn wegen dieses Diebstahls und wegen der Zu¬
widerhandlung gegen die Verbrauchsregelungsstrafverordnung zu
fieben Monaten Gefängnis . Strafverschärfend wurde die Verwerf¬
lichkeit des Kameradendiebstahls in Betracht gezogen .

— Hanau o . M ., 3 . Juli . Als in der Hindenburganlag «
mehrere kleine Kinder auf dem Bürgersteig spielten , lief ein Junge
unmittelbar vor einem herannahenden Omnibus über die Fahr¬
bahn . Ihm wollte es der dreijährige Alfred Zwierzina
nachmachen und rannte dabei in das Fahrzeug hinein . Das Kind
kam zu Fall , wobei ihm das Hinterrad des Wagens über den
Kopf ging . Auf die Schreckensrufe der Augenzeugen versuchte der
Fahrer vergeblich , das Unglück abzuwenden , indem er seinen
Wagen nach rechts herumriß . Der Tod des Kindes trat auf der
Stelle ein .

THEATER • KURHAUS

LICHTSPIELE

Ufa -Palast , Wilhelms traße Nr . 36 .
Einer der besten George -Filme . Letzte

f" . Ein
Heinrich

Kurhaus . Dienstag , 7. Jnli , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen -Kolonnade .
16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Tage : „ Hochzeit auf BI
bedeutender Ufa -Film

Lena -Theater , Schwalbacher Str .
L. Halenbach , H. Welssner , B . Hilde¬
brand , G. Welser , R. A. Roberts , Job .
Riemann in „ Ehe In Dosen “ .

George , jlse Werner , Paul Wegener ,
Ernst v . Klipstein . Spielleitung : Carl
Froelich . Ähnlich wie mit „ Heimat " er¬
weckt C. Froelich mit diesem nach einer
Novelle von Sudermann gestalteten Film
tiefste Eindrücke . Nicht für Jugendliche .
Wo. 15.15, 17.45, 20 Uhr . So . 13.10 Uhr .

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
In Erstaufführung : „ Erbin vom Rosen¬
hof " , nach einem Singspiel von Georg
Queri . Spielleitung : Franz Seitz . In den
Hauptrollen : Hansi Knotek , Paul Klin¬
ger , Trude Haefelin , Gustav Waldau ,
Sepp Ries , Rud . Carl , Hans Seitz , Leo
Peukert u . a . Auf der Bühne : 2 Junglas ,
Artisten von Weltruf . 15, 16.50 und
20 Uhr , So. auch 13 Uhr ,

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 9. u. Freitag , 10. Juli , 19.30
Uhr , 2tägiges Gastspiel Kammerschau¬
spielerin Hilde Wagener vom Bnrgtheater
Wien mit eigenem Ensemble In „ Hedda
Gabler " von Henrik Ibsen .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Wiederaufführung : „ Seine Tochter
ist der Peter “ , mit Carl Ludwig Diehl ,
Olga Tschechowa , Maria Andergast ,
Paul Hörbiger , Tramil Stark . — Som¬
mersonne , Bergwelt , Urlaubsfreude ,
Kinderlachen und ein bißchen Liebe
sind die Elemente dieses herzerfreuen¬
den Filmes . Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Anfangszeiten :
Wo. 15,30, 17,45 . 20 Uhr , So. auch
13,30 Uhr .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute . Montag , 15, 17.30 20 Uhr ,
letztmalig das große Lustspiel : Frem¬
denheim Filoda " , mit Ida Wüst , Theo
Lingen , Richard Romanowsky , Sabine
Peters , Mady Kahl , Paul Henckels ,
Paul ' Westermeier , Rud . Platte , Hans
Richter . Ferner wirken in dem Film
mit : das Meistersextett (früher Come -
dian -Harmonists ) . In das frisch eröffnete
„Fremdenheim Filoda “ zieht ein lustiges
Vclkdten u . macht aus dem solid . Heim
einen Wolkenkratzer d.Humors . Wenn wir
noch verraten , daß Ida Wüst und Rich .
Romanowsky die „ Pensionseltern " sind
und außerdem Theo Lingen als „Mäd¬
chen für alles " in Aktion tritt , brauchen
wir Ihnen nicht mehr zu sagen , daß
Sie herzlich lachen werden . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Dienstag und Mittwoch — nur
diese beiden Tage — den Großfilm „ Das
große Abenteuer " , mit Maria Ander¬
gast , Albrecht Sdioenhals , Charlotte
Susa . Die Liebe eines kleinen Mädels
— die Intrigen einer großen Diva — die
Verbrechen New - Yorker Gangster werfen
Licht und Schatten auf das Leben eines
Mannes .

Apollo , Montestr . 6, Tel . 62226 .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr : „ Die Julika " . Paula
Wessely , Attila Hörbiger , Gina Falken -
berg , Fred Hennings . Regie : Geza von
Bolvärv . Dieser Tobisfilm erzählt die
Geschichte eines kleinen Bauemmädels ,
das mit großer Liebe an seinem Guts¬
herrn , einem verarmten Offizier , hängt
und in einer Zeit voller schwerer
Kämpfe und Nöte mithilft , das völlig
verschuldete Gut wieder aufzubauen und
das dann endlich zum Herzen des ge¬
liebten Mannes findet . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen .

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo. 15.30, 17.45 . 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Heute , Montag , letzter
Tag : „ Ich verweigere die Aussage “ ,
mit Olga Tschechowa , Albrecht Schoen-
hels , Hanne Mertens , Gustav DieaM.
Eine Frau steht vor Gericht , angeklagt
wegen Anstiftung zum Gattenmord . Alle
Zeugenaussagen , alle Indizien sprechen
gegen sie . Ist sie schuldig ? Die Aus¬
sage ihrer Freundin kann entscheidend
sein . Sie aber verweigert die Aussage .
Nicht für Jugendliche . Ab morgen :
„ Diskretion Ehrensache !" ______________

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Wo. 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Heute , Montag , letzter
Tag : JIse Werner , H . Stelzer , Paul
Hartmann in „ Bal pare “ . Wirbelnde
Tänze , mitreißende Musik , herrliche
Ballettszenen , Frauenlachen und Geigen¬
jubel , Sinnenfreude und jugendlicher
Überschwang , ein großes Glück und ein
paar kleine Tränen — das ist „ Bal pare “ !
Ab morgen : „ Der Fall Deraga “ .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ 12 Minuten nadi 12" mit Geraldine
Katt , Rene Deltgen , Rudolf Platte , Carl
Raddatz . ___

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Weiss Ferdi in „ Alles wegen dem Künd '*.
Jugend hat Zutritt . _____________________

Park -Lichtspiele Wlesb .- Biebrleh .
Samstag bis Montag : Hilde Krahl in
„ Anusoka **. Ein Mädchenschicksal von
Opfer , Leid und Liebe . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo. tägl . 20 Uhr ,
So. 17 Uhr u . 20 Uhr . Mo . nachm . 3 Uhr .

Römer -Lichtspiele W . -Dotzhelm :
„ Sonntags -Kinder0 .________________ ___

3- Kronen -Llchtspiele Schierste ! n :
„ Quax der Brnchpilot “ .

ROTES KREUZ

DRK . Bereitschaft (w) 1 Wiesbaden , Zug 1
Übungsabend Dienstag , 7. Juli , 20 Uhr

Oranienstraße 5, Kreisstelle .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem
einzigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte , be¬
suchen auch Sie das bekannte Futter¬
stoff - und Modenhaus Karl Kopp Nacht . ,
Inh . Wilh . Junginger , Faulbrunnenstr . 13,
Ecke Schwalbacher Straße .______________

Berthold Jacobs Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9 , Telefon
594 46, 238 47, 238 48, 238 49 , 238 80,
Spedition , Möbeltransport , Lagerhaus .

GASTSTÄTTEN

Park -Bar , Wilhelmstraße , I . Stock . Täglich ,
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhrj
großer Barbetrieb mit dem Alleimmter -
halter Willi Barth ._________________________

Friti Seybold ’s „ Gute Stube " , Wörtb -
straße 18, Fernruf 24111. Täglich ab
18 Uhr , sonntags ab 16 Uhr . Am Flügel
und Akkordeon : Hildegard Redi , die
Alleinunterhalterin . (Freitags ist das
Lokal geschlossen .)__________»___________

Besucht Wiesbadener Billardstuben Schwal¬
bacher Straße 23.

VERKÄUFE

Lebensmittelgeschäft in Wiesbaden , beste
Lage , Existenz -, mit oder ohne Wohnung
an Fachleute zu verkaufen . Erfordert ,
ca. 5000 RM. Anfragen an Otto Haas ,
Maki . , Düsseldorf 10, Ehrenstr . 19.

Segelboot , gebraucht (22 qm Rennjolle ) ,
mit Zubehör für 680 Mk . zu verkaufen .
Zu erfragen bei Petermann , Mainz ,
Schusterstr . 21. Nur Sonntag v . 1- 3 Uhr .

Eingebaute (versenkbare ) Dezimalwaage ,
1000 kg Tragkraft , mit Schiebegewicht ,
für 200 Mk. zu verkaufen . Anzusehen
Mainz , Parcusstr . 4, von 8—17,30 Uhr .

Photo -Apparat , PI .
9X12 , gut erh . , f .
40 Mk. zu verkauf .
Ang . u. G 488 TV.

2 P. Dam .- Schuhe ,
schw . u . bl ., neuw ,
Gr . 38, h . Abs !,
ä 15.- , 1 P . Wil dl .-
D .- Schuhe,Blockabs .
8.- , zu verk . Witt -
mann,Zimmermann¬
straße 7 , 3 links .

Pelzmantel , g. erh . ,
Preis 80 Mk. , zu
verkaufen . Bausch ,
Parkstr . 18, Erdg .

D .- Pelzmantel 500.- ,
Konz .-Zither 30.- ,
Led .-Brieftasche 15,
H.- Taschenuhr 10.-
zu verkaufen bei
Bingold , Hellmund¬
straße 12, 4.

Radio , Netzgerät , f .
110 Mk . zu verk .
Adr . im T.- Vl . Hg

Radio , 3 Röhren , für
145 Mk . zu verk .
Moritzstr . 49, M. 1

Kfich. - Einrichtung ,
gut erhalt . , 100.- ,
Kochkiste m. Töpfen
15 Mk. zu verk .
Schirg , Hohenlohe¬
platz 1.

Herrenhose , Gr . 44,
15 Mk., 2 P. Dam .-
Schuhe , Gr .37 (Led .)
8.— und 12.— Mk .,
Sommerkleid , Gr .
42, 10 Mk., schwz .
Kleid , reine Seide ,
Gr . 44, 10 Mk .,
Kindermantel , 3 b.
6 Jahre , 10 Mk .,
Leinenjacke , Gr . 46,
8 Mk ., alles gut
erhalt . , m> verkauf .
Adr . im T.- Vl. Hd

Ein vollst . Bett 20.-
mit groß . Deckbett
u . Kissen 50.- , ein
Nachts ehrankch , 5.-
zu verkaufen KIop -
stockstraße Nr . 25.
Part , links .

Br. Metall bett mit
Matratze 60 Mk. ,
Kinderpult 10 Mk. ,
Seidenschirmlampe
mit Zug u . D .- Bel .
15 M„ Burg 10 M.
wegen Umzugs zu
verk . Weißenburg¬
str . 6 , P . L , 2X sch .

Schw. Abendschuhe ,
Größe 37, 10 Mk .,
bl .Taftkl . ,zwei teil .»

35 - , bl . Winterm .
mit Rock , Gr . 40,
40.- , w. Sommer¬
hut , 10.—, brauner
Sommerhut , 16.—,
bl . Verlourshut 12,
Stadttasche (Leder )
20.- , Salatbest . u .
Tortenschaufel 22.-
versch . Damen - u .
Hrn .- Hemden und
Nachth . das Stück
2 Mk., alles neu¬
wertig , zu ver¬
kaufen . Gefällige
Angebote erbeten
u . H 483 an T.-Vl.

Flurgarderobe mit
Spieg . 30.- , 2 Flur¬
spiegel , 2 m hoch ,
50 cm breit, , Stüde
15.- , Zahnzangen z.
Auswahl Stück 2.- ,
Vorwärmeofen 10.- ,
Presse für Zahn¬
ersatzplatten 20.- ,
2 Firmenschilder ,
1 m zu 1 m., St 15,
zu verk . Dentist
Rehm , Friedrich¬
straße 50, 1 links .

Radio , neu , 7 Röhr . ,
mit Plattenspieler¬
anschluß , für 480.-
zu verkaufen . Ang.
u . B 486 an TV.

Gasbackofen 50 Mk .
zu vk . Gneisenau -
straße 13, 3. St .

TAUSCHVERKEHR
Bettsofa nur an Pri¬

vate zu verkaufen .
Preis 35 M. , Zieten -
ring 6, Part .

Büfett (höh .) ,massiv
eich . , schönes Stüde

für 250 Hk . zu
verkaufen . Koch ,
Hallgarter Straße
Nr . 3, 3. Stock .

Eisschränkchen (Eis¬
tonne ) für 50 Mk .
zu verk . Lesslng -
straße 3, 2,________

Spiegel , rahmenlos ,
77/102 cm , 15.- , 2
unmoderne Lampen
für kleinen Laden
ä 2 M„ 2 Scfaraub -
stöckchen ä 1.50 ,
1 Bohrwinde mit
12 Bohrer 7 Mk . ,
1 Zuschneideschere
4 Mk. umzugshalb ,
zu verk . Bender ,
Winkeier Straße 4,
Parterre .___________

Klöppelhäkeldecke ,
rund , 66 cm , neuw .
55 Mk. zu verk .
Amdtstr . 2 , P . r .

Oel -Malkasten , leer ,
mit Palette 10.- ,
Aquarellmalkasten
3.- , ein Malklapp¬
brett 5 Mk . zu
verkaufen . A . G . ,
Tennelbachstr . 5, 1

Personenwagen , 8/40
Opel , auch als
Lieferwagen geeig . ,
zum Taxwert zu
verk . Fritz Beltz ,
W.- Heßloch , Wies -
badener Str . 26.

Herr .- Fahrrad 45 M.
verk . Biehl , Yorck -
str .27, 1. 20-21Uhr

Kinderwagen , guter¬
halt . , 20 Mk ., vk .
Platanenstr . 26, P .

Zwillingswagen , neu
m. Matr . u . Gummi¬
reifen für 95 Mk .
zu verk . Heinschel ,
Steingasse 12, H . 1

Puppenhaus , schön ,
mcd . , umständeh .
für 35 Mk . zu verk .
Blücherstr . 10, Hth .
3 links , ab 17 Uhr

Babywaage für 10 M.
zu verk . Friedrich -
Straße 49, 4.

Registrierkasse zu
verk . , Preis 400 M.
Ruf 20000,________

Wasserzähler , V/t “
Anschi . , f . 35 Mk ,
zu verkauf . Vogel ,
Marktstr . 12, V. 4 1

Transparent - Schild ,
1,50 hoch , mit Glas
und Eisenrahmen

für Konditorei und
Gatt für 50 Mk .
zu verkaufen . Nur
Namenveränderung .
Stickelmühle , W.-
Rambach ._________

Korbflasche 3 Mk.
zu verk . Dreßen ,
Kiedricher Str . 4.

Gebe gute H.- Arm¬
banduhr gegen ein
Herr .- Fahrrad . Adr .
im Tagbl . -Veri . Hk

Tausche Radio V.-E.
301 mit Vorsatz¬
gerät gegen Klein¬
bildkamera od . Ver -
größ .- Apparat oder
Hrn .- Fahrrad . Ang .
Weser , W.-Biebricn ,
Rathausstraße 9 , 1.

2 Paar Kinderschuhe
u . Kleider für 8 b.
10 J . , gut erhalt . ,
gegen einen klein .
Leiterwagen zu
tausdi . Degenhardt
Albrechtstraße 18,
morg . ab 8 b . 12 U.

Kn .- Halbschuhe , g.
erh . , br . , Gr . 36 u .
37, gegen ebens .
Gr . 40 und 41 zu
tauschen od . kauf ,
gesucht . Wirth ,
Schamhorststr . 44.

Tausche g. e. schw .-
wß . Som .- Sportsch .
geg . ebens . m. hob .
Absatz , Gr . 38. An -
geb . u . B 476 TV.

Eleg . Straßenshuhe ,
gut erh . , m. Blöde -
absatz , Gr . 36, zu
tausch , geg . ebens .
hob . Abs . Kronier ,
Dotzh . Str . 85, H. 3

Gold . Kettenarmband
besteh , aus 3 dünn .
Kettchen , verloren .
Abzugeben gegen
Belohnung auf dem
Fundbüro .________

Silber -Armband mit
rot -braun . Steinen
Samstag abend auf
dem Wege Beet¬
hoven - , Humboldt - ,
Rheinstr . verloren .
Gegen Belohnung
bitte abzugeben
bei Rosenbaum ,
Rheinstraße 47.

Edelstahl - Armband
mk gold . Gliedern
verloren . Geg . Bel.
abzug . Christians ,
Nerotäl 48.

Berufst . Dame , 26j. »
sucht nette Kame¬
radin zwecks ge¬
meinsamer Wande¬
rungen u . Spazier¬
gängen . Gefl . Ang .
u . A 913 an T.-V.

Wer arbeitet (evtl ,
gelegentl .) Schlaf¬
zimmer , Polster¬
möbel , Steppdecken
und Matratzen um ?
Angebote u . S 481
an den Tagbl .-Veri .

Schneiderin sucht
Heimarbeit . Angeb .
u . B 483 an T.-V.

1 P. H.-Halbsdiuh €,
Gr . 41, gut erb . ,
geg. ebensolche D.-
Schuhe , Gr . 39, m.
Blckabs . , zu tausch .
Ang , u . p 487 TV.

Feste Reitstiefel , Gr .
43. sehr gut erh . ,
gegen ebens . , Gr .
41, zu tauschen
bei Schuck , Eckern¬
fördestraße Nr . 4,
4. Stock .___________

Hüftenhalter , Beu-
wertig , Gr . 42- 44,
zu tauschen gegen
guterhalt . Straßen¬
schuhe (modern ) ,
Gr . 38-38Vs, Wan¬
derschuhe , gut erh .,
Große 37-37 4̂ , zu
tausch , geg. ebens .
Straßensdi . , Gr . 37.
Mayer , Adelheid -
straße 86, 4. St .

Wer tauscht leichtes
H .-Rad , ev. Luxus¬
rad , gegen Adler - ,
Tourenrad , f . neu .
Telefon 27042.

Herren -Rad , fahrb . ,
mit Beleuchtung ,
hoher Rahmen ,
„ Wanderer “ , gegen
ebens . Damen -Rad
zu tausch , gesucht .
Angebote erbeten
unter F 484 an den
Tagbl .-Verlag .

50-Mark -Schein von
Kriegerswitwe von
Luisenpost bis nach
Kapellenstr . 3, 1,
bei Reuter - Aberle
verloren . Abzugeb .
ge^en Belohnung .

Diejenige Person ,
w . die Aktentasche
aus dem Hausflur
Bärenstr . 2 weg¬
nahm , w. geb . die¬
selbe im Obst - u .
Gemüsegeschäft da ,
selbst abzugeben .
Die Tasche gehört e.
Schwerkriegsbesch .

Rote Setterhündin
entlaufen . Wieder¬
bringer Belohnung .
Wittgen , Eigen¬
heim , Forststr . 17.

Pfund -u.Stückwäsdie
lief , prompt Groß¬
wäscherei Dörr ,
Wiesbaden , Klaren¬
thal er Straße 4. —
Telefon 25137,

Mantel u. Kleider z.
Waschen u. Bügeln
werden . angenomm .
Ang, u , F 487 TV.

Welcher Stilreiner
fertigt Wickelkomm .
an oder hat eine
gebrauchte zu ver¬
kaufen ? Eilt ! Adr .
Wbd. - Sonnenberg ,
Danziger Str 25, 2

VERLOREN » GEFUNDEN

VERSCHIEDENES

___ | MACHE .

Inh . : Max Helfferich : Taunusstraße 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

altpapier Heinrich

METALLE G A U E R

ALTEISEN 2Telef . 24 588

AUS DEN SlDOl - WERKEN

W -

jluf allen Wegen
begleiten uns die Schuhe durch
Sonne , Staub u . Regen . Wir pflegen
sie deshalb besonders sorgfältig ,
reinigen - sie täglich und tragen
hauchdünn Schuhcreme auf .

Wie die

SO sfaric Ist Ihr Thalytia -

Zett zu Zett audvdie Nähte
nach ! — Heute ist eine
dünn gewordene Naht¬
stelle mtt ein paar Nadel¬
stichen wieder zu schlie¬
ßen , morgen könnte es
schon eine schwierige Ar¬
beit sfcin . Darum tun Sie
es gleich I Hören Sie aber
erst die Meinung der
ThalyÜa -Fachberaterinl Sie
Ist . sachkundig und erfah¬
ren In solchen Dingen .

ijaaroa
Fachberatung

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße

a lixJv ber sparsame

Jyfy . huhpfteUP verwenden
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Haustrinkkuren mit

MEDOPHARM |
Arzneimittel || | |

WOHNUNGSTAUSCH

Wohnunga - Tausch

LensiraDe i », muu * **" “•
sämtlicher Bestattungsange -

Claßen

STELLENGESUCHESTELLENANGEBOTE

Zeichen und Nome

BAUER & m
bedeuten für Sie

VERMIETUNGEN

Stock ,Keller ,

MtETGE SUCHE

Kein

GESCHÄFTSANZEIGEN

Nur in Apotheken erhlHlidi

KAUFGESUCHE

Männlich

str . 1.

jm Tagbl .- Verl . Tx

Bäcker , auch Inval .,
oder Hilfsarbeiter ,
sucht 1
Biebrich ,

Maina
Biete

Bestattung
1893, I

Wiesbaden , den
Eleonorens traße

3. Mi
8

stadi , Bitterfeld , Krefeld , Essen ,
4. Juli 1942.

K. Schick ,
, Goethe -
Tel . 61133.

Wiesbaden ,
in Maina

Ihre Vermählung geben bekannt : Wilhelm
Helwig , Obergefr . , Wiesbaden , Hasen¬
garten , Liesel Helwig , geb . Gauch , Wies¬
baden , Kellerstr . 22, Part . 7. Juli 1942.

Mann , auch Invalide
für Tage oder auch
stundenweise sofort

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
8. Juli , nachmittags 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt

sind treue Reifer
Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel

sind nur in Apotheken
erhältlich .

Arbeiter für » fort oder später gesucht .
Ing . Ernst Wortmann , Wiesbaden , See¬
robenstraße 22.

Möbl . Zim . v. Ehep .
in d. Nähe Wiesb .
auf 3-4 Wodi . ges .
Auf W. Selbstbed .
Ang , u . L 470 TV.

Zimmer , möbl ., in
Privathaush . , evtl ,
mit 2 Betten , ges .
Angeb . unt . H 485
Tagbl .-Verl . erbet .

Hasten Sie? Dann zu Broslnsky in die
Bahnhof -Drogerie J Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof¬
straße 13, Fernsprecher 24944.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Seite 6 9lt . 155

Wohnung « - Tinsch .
Schönes frdl .Mana .-
Zimmer m. G„ L
u . Herd , Nähe King *
kitche , gegen U .
1-Zim .-Wohnung L
Abachi , xu tauschen
ges ., Sept , o Okt .
Ang , u . A 911 TV.

Postversand

mehr ab

Nürnberg

aondam rrriMemSbed & atfäfc
iu Shrefri 3& rtd !er . £ r senenefi -

sie und gibt sie Ztff (Re <rfultahg
weiter . Sadürch Werden ulertool -

Sammelimpftermine für Diphtherie -Schutzimpfungen . Im Monat
Juli finden in Groß - Wiesbaden folgende Sammeltermine für
die Diphtherie - Schutzimpfung in der Zeit von 15 bis 17 Uhr
statt : In Wiesbaden im Hause der Mütterberatung , Friedrich¬
straße 15, Dienstag , den 7. Juli , Dienstag , den 14. Juli , Diens¬
tag , den 21. Juli 1942. Für die Kinder von Wiesb .- Biebrich
und Wiesbaden - Schierstein findet der Impftermin in Wiesb .-
Biebrich in der Freiherr -vom - Stein - Sdiule , Dyckerhoffstraße ,
Montag , den 13. Juli 194

'2 von 15 bis 17 Uhr statt .
Staatliches Gesundheitsamt .

Tausche meine sonn .
2- Zim .- Wohnung ,
Eckemfürdestraße .
Hths - g. 2- Z.- W.,
Vdh . , N . Dotzh .Str .
Ang . S 490 T.- V.

MEDOPHARM
Phormozeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München 8

gesucht . — Telefon
Nr . 61064.

Heute verschied nach langem mit Ge¬
duld ertragenem Leiden meine liebe ,
herzensgute Frau , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Caroline Claßen
geb . Wagner

im Alter von 58 Jahren .

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere innigst -
gcliebte Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Schwiegermutter , Frau

Wilhelmine Bollschweiler wwe .
Trägerin des Mutterkreuzes in Gold

nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden im Alter von
75 Jahren heute sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Alle Kinder und Anverwandten

Wiesbaden , den 5. Juli 1942.
Goebenstraße 14, Part .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
8. Juli , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

I Zimmer , Küche,
Bad u. Mansarde ,
Sttdv . , zu tauschen
gegen 3 Zimmer in
guter Lage , auch
Frontspitze . An¬
gebote unter M 485
an den Tagbl .-Verl .

AMgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiter - Frledfleh -Plnlz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Tausche 3- Zimmer -
Wohn . mit Etagen -
heiz . im Südviertel
gegen 4- Zlmmer -
Wohn . In gleichem
cd . anderem Stadt¬
teil . Angebote u .
D 43S an den T.- V.

Bad -Herafelder
Lnllnsbrunnen

Magen , Darm , Galle ,
Leber , Stoffwechsel ,
Hämmorrhoiden,Zucker

Bad - Hersfelder
Lin gerannen

Herz,BJutgefäße,Schild¬
drüse , Stoffwechsel

Erhältlich bei :
Apotheken , Drogerien

Niederlage : F. Wirth , Wiesbaden ,
Güterbahnhof West

Prospekte durch
LuIInsbrurmen -Ges .m.b.H. , Bad Hersfeld

unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager

Frische Fische . Ausgabe : Dienstag , den 7. Juli 1942. DiMst A.
1476—1755, Dienst , H. 4071—4165 , Fleisch 6781—6920 , Fnckels
118 201—19 200, Hench 22 251—22 450 , Neuser 27 641—27 750,
Nordsee 37 051—37 570 u . 29 000—29 300, Schaaf 40 191—40 330,
Schläfer 43 236—43 340, Wolter 45 026— 45 140, Prickel , jr .
47 241—47 560, Berg 52 856—53 000 , Paulus 54 411—54 470 und
53 500—53 545, Korn 54 766—54 900, David 58 321—58 470»
Schröder 59 646—59 775, Neuhaus 61 811—61 850, Fechter 63 591
bis 64 040, Stiehl 65 556—65 605, Kruger 68 681—68 705, Jeckel
70 141—70 185, Reinemer 71 901—71 935, Veite 73 086—73 125.
Lambrich 74 086—74 125, Klepper 44 091—44 140; Bitte unbe¬
dingt Papier zum Einpacken mitbringen I Am Tag des Num¬
mernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

*
Großen Schmerz brachte uns
die Nachricht , daß unser guter ,
einziger , unvergeßlicher Sohn ,

mein herzensguter Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe , Cousin

Heinz Damm
Gefreiter in einem Inf .-Nachr .-Reg. ,
Inhaber des EK II und Rumänischen

Tapferkeitsorden
im blühenden Alter von 22 Jahren am
17. Juni 1942 bei den schweren Kämp¬
fen im Südosten in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fand . Ruhe
sanft in Feindesland .

la tiefer Trauer : Wilhelm Damm
und Frau , Mina geb . Freund verw .
Berghof , Anni Sitlinger , geb . Berg¬
hof , Richard Sitlinger , Bertold und
Elvira und alle Verwandten

Wiesbaden , den 3. Juli 1942.
Klarenthaler Straße 4

Gleichzeitig danken wir herzlich allen
denen , die in Wort und Sdirift mit
uns fühlen .

Am 4. Juli 1942 ist nach kurzer
schwerer Krankheit mein innigstge -
liebter Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Großvater und
Onkel , Herr

Fritz Bossong
Bäckermeister

nach einem Leben vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung im Alter von 73 Jahren für
immer von uns gegangen .

In stiller Trauer : Amalie Bossong ,
geb . Sattler , Wolfgang Bossong und
Frau Erna , geb . Thiele , Eugen Groh
und Frau , Else geb . Bossong , und
Enkelkinder

Wiesbaden , den 6. Juli 1942.
Kirdigasse 58
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 8. Juli . vorn . 10 Uhr . vom alte »
Friedhof aus auf dem Nordfriedhof
statt .
Mit den Angehörigen trauern auch wir
um unseren verehrten Senior -Betriebs¬
führer .

Die Gefolgschaft der Firma
Fritz Bcnong GmbH .

«
Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei
dem Heldentod meines unver¬

geßlichen lieben Mannes H -Oberschar¬
führer der Waffen - H Ernst Machui ,
sage ich im Namen der Hinterbliebenen
meinen besten Dank .

Maja Madiui , geb . Krebs

Wiesbaden , den 2. Juli 1942.
Moritzstraße 33

Ausgabe von Salzheringen auf den mit Aufdruck „ EA Stadt
Wiesbaden “ versehenen Abschnitt N 32 der rosa und blauen
Nährmittelkarte 38 und gegen Abstempelung des Feldes K I
auf der Rückseite des orangefarbenen Haushaltsausweises
durch die Fischverkaufsstellen . Die Ausgabe erfolgt am Diens¬
tag dem 7. Juli 1942 nur in der Nummemreihe der Fischkarte ,
bei : Dienst , A. 417- 833, Dienst , H . 3242—3482, Fleisch 5322
bis 5642, Frickels Fischhallen 9622—11 742 , Fnckel , jr . 47 320
bis 48 138, Hench 22 352—22 702 , Neuser 27 232—27 462 , Nord¬
see 30 440—31 878, Schaaf 40 358— 40 714 , Schläfer 42 744 bis
42 986, Wolter 44 778—45 054, Berg 51 835—52 168, Paulus
53 663—53 824, Korn 54 835—55 168, David 56 887—57 272,
Schröder 59 001—59 500 u . 59 650—59 798 , Neuhaus 61 570 bis
61 638, Fechter 63 680—63 858 . Stiehl 65 662—65 822, Kruger
68 562—68 622. Jeckel 70 091—70 180, Reinemer 71 617—71 732,
Klepper 44 079—44 156, Veite , Lambrich witd am Ausgabetag
ausgerufen . Weitere Nummernaufrufg erfolgen morgen . Ein -

packpapier und Gefäße sind unbedingt mitzubringen . Ver¬
braucher . die bei keinem Fischgeschäft eingetragen sind , er¬
halten die Salzheringe in der Woche ab 13. Juli 1942. Wirt -

Schaftsgruppe Einzelhandel .

Biete in Köln moderne schöne 4-Zimmmer -
Wohnung mit Zentralheizung u . warmen
Wasser an . Inkl . Heizg . 125 Mk. Suche
In Wiesbaden 3—5 - Zimmer - Wohnung .
Jungmann , Deutz , Goten ring 58, 1,

Piano oder Flügel
zu kaufen gesucht .
Eppelsheimer .Darm -
stadt , Jahnstr . 133

Radio , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht
Ang , u , D 489 TV.

Bratschenkasten ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang . u.
K 489 an den T.-V.

Photoapparat , gut
erh . , handl ., z. k .
ges . Ang . m. Preis -
ang . u . F 486 TV.

Photo , Leica oder
6y9 , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
Ang . S 487 T.-V.

Teuidie meine 1 Z.
und Küche gegen
2 Zim . u . Küche .
Bismarckring 33, P.

Wohnungs -Tausch .
Schöne 2- Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
Neubau , freie Lage ,
Mainz -Kastel , geg .
eine ebensolche 2-
bis 3-Zim .- Wohn .
in Wiesbaden zu
tauschen gesucht .
Angebote erbet , u .
W 475 an den TV.

Ĉnkel , Herr

Friedrich Matten
Schneidermeister

im Alter von 69 Jahren nach kurzem
Leiden am 4. Juli von uns gegangen
ist . Er folgte seinem jüngsten Sohne
nach acht Tagen in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer ; Fran Christine
Matten , geb. Baumgärtner , Herrn .
Matten , z . Z. Wehrmacht , und Frau
Maria , geb . Freund , Fritz Malten
und Frau Leni , geb . Möller , Karl
Matten , z. Z. im Felde , und Frau
Liesel , geb . Ludwig , Willi Matten ,
z. Z. im Felde , und Frau , Rosel
geb . Hüfner , Wilhelm Dinges , z . Z.
im Felde , und Frau , Mariechen geb .
Matten , Erwin Matten , Henriette
Boller , geb . Matten , Aug . Tenbergen

Wiesbaden (Webergassc 24) , Darm -

1—2 Zim . u . Küche
von Ehepaar mögl .
bald gesucht . An¬
gebote unt . D 491
Tagbl .- Verl . erbet .

2-Zimmer -Wohnung ,
schön , von jungem
Ehepaar in fester
Position in gutem
Hause gesucht . An -
gebote E 473 T.-V.

Zim ., möbl ., von
Arbeiter gesucht .
Ang . L 485 T.- V.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Frühst . , Nähe
Bahnhofstr . 1 ges .
Ang, u . W 478 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
v. Polizei -Beamten
mögl . in der Nähe
d . 1 .PoL -Reviers ,
Friedrichstraße ges .
Ang, u . S 472 TV.

2 größere Zimmer ,
Küche , Bad , m. Hz .
in gut . naturschön .
Lage Wiesbadens o.
Umgebung v . pens .
Konzertmeister zu
mieten gesucht . An -
geb . u . D 471 TV.

2—Z-Zim .- Wohnung
gesucht Wiesbaden -
Wiesb . - Schierstein
oder Biebrich . Gefl .
Angebote erbeten
unt . M 463 an den
Tagbl .- Veriag .

2—4-Zim .- Wohnung ,
möbliert , in Wies¬
baden oder Um¬
gebung von gutsit .
Familie ‘sofort od .
später gesucht . An¬
gebote erbeten unt .
F 461 an den T.-V.

3- Zimmer -Wohnung ,
möbl . , mit Znbeh .
L. 15. Okt . gesucht .
Ang , u . B 438 TV.

3- Zimmer - Wohnungt
Heiz . , gesucht , in
grün . Lage bevorz .
Ang , u . S 476 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
möbliert , m . Küche ,
Bad und Telefon
(mögl . abgeschl .) ,
in guter Gegend ,
ab Juni od . später
von Dauermieter
gesucht . Angebote
mit Preisangabe u .
A 747 an Tagbl .- V.

3— 4-Zim .-Wohnung
rechts der Taunus¬
straße ges . 3-Zim .-
Wohnung , Erdge¬
schoß m. Z .-H. k .
evtl , in Tausch ge¬
geben werden . Ang .
u . M 474 an T.-V.

4—5-Zim .- Wohnung ,
auch Stadtrand ,
jetzt oder später
gesucht . Kießlich ,
Nassauer Straße 5.

Zimmer , möbl . , von
jung , berufst . Ehe¬
paar .mit Küchen¬
benutzung sof . od .
zum 1. August zu
miet , gesucht . An¬
gebote mit Preis
unter L 491 T.-V.

Briefmarkensammlg .,
spez . Saargebiet u .
Europasamml . ges .
Ang . mit Preis u .
D 488 an den TV.

Herren - Armbanduhr
b. 75 RM. u . Ein¬
machgläser z. k . g.
Ang . u . S 483 an
den Tagbl .-Veriag .

Weibliche Arbeitskräfte f . leichte Arbeiten
gesucht . Die zu verrichtende Arbeit
wird im Sitzen ausgeführt . Walter
Hlnnenberg u Co . , Wiesbaden . Lang -
ganze 15. _________________________ __

Frauen und Mädchen für leichte Tätigkeit
(auch stundenweise ) sofort oder für
später gesucht . Becco K. G.» Wiesbaden ,
Bleichstraße 18_______

»____________
Stundenfrau oder Mädchen ab sofort für

morgens gesucht in Etagenhaushalt ,
3—4mal wöchentlich . Wiesb .-Sonnenberg ,
Danziger Straße 25. 2.

Abendkleid , Gr . 43,
ebenso ein Bade¬
anzug , b. g. e . , ges .
Ang , u . K 490 TV.

Abendkleid , gut er¬
halten , Gr . 44- 46,
mögl . mit langem
Arm , zu kaufen
gesucht ; sowie eine
Schreibmaschine zu
kaufen oder für
einige Monate in
gute Hände zu
leihen gesucht .
Angebote erbeten
unt . S 484 an den
Tagblatt -Verlag .

Herrenanzug u . Som¬
mermantel , Gr . 48 ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An-
gebote u . B 468 TV.

Zimmer , möbliert ,
m. Bad - u . Küchen -
benutz . in gepflegt .
Villenhaushalt von
Dame gesucht . An¬
gebote unter S 477
an den Tagbl .-Verl .

2- Z.-Wohn „ schön ,
billig , mit Mans .,
in Mainz geg . 2- b .
3- Zim .- Wohn . in
Wiesb . zu tausch ,
ges ., auch Vorort .
Ang . H 490 T.-V.

Gebe 2 Zim ., Küche ,

SANATO -G ' EiN

PO R M A -MI N T

KA4 . ZAN

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel ,
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies -
baden , Kirchgasse .________________________

Seit 1864 J. n . G. Adrian , Spedition , Mö¬
beltransport , Lagerung Fernsprech - Sam¬
mel -Nr . 592 26 Marianne Otto

Lichlbfldnerin

tebtnswohre
fimötr - Rufnohmtn •
Domen - und Herrenbllänleee

Bahnhofstraße 14 - Ruf 2756t

Zur Trauer Schwarzfärben In kürzester
Zelt . Färberei Capitain . Chem . Reinigung .
Yorckstraße 17. Telefon 25186, Taunus -
straße 1, Telefon 23480.__ ____

Bestattungen Georg Vogler , Rhelngauer
Straße 9 , Blücherstraße 48, Anruf 24936.

Bestattungen Heinrich Bedit , Loreleyring 8.
Anruf 23728, Überführungen nach ausw .

Bestattungsanstalt Wilhelm Vogler , Blfl-
cherplatz 4. Anruf 25300, übernimmt Be¬
stattungen aller Art , Überführung mit
eigenen Leichenautos .__________

Bestattungsanstalt Kari Ott , Schwalbacher
Straße 77, Anruf 23837, Überführungen
nach auswärts .______ _____ _____________

Wir suchen für unsere Kunden Wohnungen
in allen Größen und in jeder Preislage .
Evtl , können geeignete Tauschwohnungen
zur Verfügung gestellt werden . Berthold
Jacoby Nachf . Robert Ulrich , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus , Abt . Wohn . ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel .- Sam .-
Nr . 59446 und 23880___________________

2—C-Zimmer - Wohnungen od . möbl . Zimmer
In guter Lage gesucht . Angebote an
Hermann Heinen , Stahlkonstruktionen ,
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.________

5—7-ZImmer - Wotnung , modern , in guter
Lage gesucht , evtl , kommt Tausch mit
Göttingen (Hann .) in Frage . Mitteilungen
erbitte ich unter A. Ruhstrat , Göttingen ,
Postfach I .___________________._____________

Leere Teilwohnung von 3—4 Zimmer in
guter Lage gesucht . Angebote u . A 930
an den Tagblatt - Verlag .

Die Trauerfeier findet am Dienstag ,
den 7. Juli , um n Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Einfamilien - Haus ,
kleineres , m. Gar¬
ten , in freier Lage ,
Stadtrand od . Vor¬
ort Wiesbaden , zu
mieten o. zu kaufen
gesucht . — Tausch¬
wohnung , 6 Zim .
mit Zubehör und
Garten , vorhanden .
Ang , u . A 815 TV.
1—2-Zim.-Wohnung
sofort oder später
in ruhigem Hause
gesucht . Angebote
u. D 469 an T.-V.

Stereo -Kamera mit
guter Optik gesucht .
Ang . u . T 486 TV.

D.- Mantel , mod . hell
Gr . 44, D.- Schuhe ,
Gr . 39, Kn.-Schuhe ,
Gr . 33/34 , all . gut
erh . , zu k . gesucht .
Ang , u . L 488 TV.

D.-Sporthose , gr -
gut erh . , gesucht .
Ang . B 485 T.- V.

Herren - Anzug , Größe
1,66. braun o. dkl .
gestr . sow . Klepper¬
mantel , all . gut er¬
halten . zu k . ges .
Ang . u . E 487 TV.

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden ;n vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
und Hüte preiswert . Hettlage , Wies -
baden , Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Wäscherei Rund , Riehlstraße 8, Tel . 26841.
Wieder täglich geöffnet , auch die Läden :
Riehlstraße 8, Neugasse 15, Sedan¬
platz 7 und W.- Biebrich , Rathausstr . 42.
Lieferzeit : Herrenwäsche 5—6 Tage ,
Große Wäsche zirka 10 Tage .

Mann , zuverlässig ,
sofort gesucht zum
Ausfahren e. Dame
Mainzer Str . 60 , P.

Hassdiener . sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .

Mansarde , nett mbl . ,
mit Licht und Gas ,
eigener Herd vor¬
handen , sucht be -
rufstät Frl . Ang
u . G 470 an T.-V.

Zimmer , groß , leer ,
in Villengegend zu
mieten gesucht . An¬
geb . u . T 476 TV.

Stallung mit Wohn ,
sofort oder später
zu mieten gesucht .
Ang . u . K 474 TV.

Gartenh . ,Bahnhofs¬
nähe in Tausch , g.
2 Z „ Vdhs . . evtl .
Frontspitzwohnung .
Ang . T 483 T.- V.

Sonn . 2-Z.-Wohn .,
32 Mk . Miete , geg .
3-4- Z.- W. I. W»ld-
straßenbez . zu t . g.
Vereinstraße 4 , 2 r

Tausdiwohn . Suche
in Wiesbaden oder
Umgeb . 2—3- Zim .-
Wohn . , Küche und
Zubeh . Biete 3- Z.-
Wohn ., Küche , Bad ,
Garten usw . in
Köln -Raderberg .
Angeb . unt . M 484
Tagbl .- VeH . erbet .

Panzerschrank zu
kauf , gesucht . Ang.
u . F 466 an T- Vl.

Spiegelschrk . , 1tür -
gesucht . Ang. unt .
K 486 Tagbl .-Verl .

H .-Anzug , g. erfi¬
nd . Roch m. Weste ,
f . mittl . schm . Fig .,
zu kaufen gesucht .
Ang . S 485 T.- V.

Anzug , g . erb . , Gr .
50/52 , f . größ . Fig . ,
1,80 . gesucht . Ang .
u , M 487 an TV.

Sommermantel ,
dunkelbt , Gr . 42.
neuwert . , zu kauf ,
gesucht . Ang . unt .
F 483 an Tagbl .-V.

Lodenmantel , g. erh .
1. warm , Länge 125
b . 130 cm . Armel -
länge 70 cm , zu kf .
gesucht . Angeb . u .
F 485 an den TV.

Badehose , gut erh . ,
für groß , schlank .
Herrn gesucht . An¬
gebote unt . G 484
Tagbl .-Verl . erbet .

Herrenunterwäsche ,
Schlafanzug Gr. 42
sowie Taghemden ,
Halsw . 36/37 , all .
gut erh ., a . Privat¬
hand zu kauf . ges .
Ang , u . K 488 TV.

1 P. Touristen - od .
kräft . Schnürschuhe
gut erhalten . Größe
45, für Herrn zu
kaufen gesucht .
Angebote u . K 476
an den Tagbl .-Verl .

Schulranzen , gut er¬
halten , f . Mädchen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 465 TV.

Schulranzen (f . Mäd¬
chen) gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u. W 467
an Tagblatt -Verlag .

Aktenmappe,lederne ,
gesucht . Ang . unt .
S 482 Tagbl .-Verl .

Lederhandtasche ,
schwarz , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . ü . B 487 TV.

Handkoffer zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . S 489 an T.-V.

Multifix oder andere Heftapperate , ohne
Draht , Klammer od . Klebestoff arbeitend ,
neu oder gebraucht , zu kaufen gesucht .
Blendax - Fabrik , Mainz am Rhein .______

Herren -Schuhe , Gr . 42—43 , braun oder
schwarz , bestes Fabrikat , in gutem Zu¬
stand zu kaufen gesucht . Angebote u .

Orient - Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft stets in .allen Größen
bei sofortiger Kasse J . pritz , Wiesbaden ,
Rosenstraße 8 , Fernruf 25321. Auch Ver¬
mittlung ist erwünscht .

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871,
Leichentransport , Sehwalbadher Straße 67 ,
Anruf 24351.__________ __ _

Bestattungsgeschäft Lind , Steingasse 18,
Telefon 23223. ________________________

Bestartungsanstalt Georg Gas »er , Bielch¬
straße 41, Anruf 22451.

Wir haben uns verlobt : Annelie Holdau ,
Wiesbaden , Frankfurter Str . 34, Fritz
Stolte , Marktplatz 7, z. Z. im Felde .
Wiesbaden , Juli 1942. __________________

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Bock, Uffz ., Breslau II , Lohestraße 28,
Luise Bock , geb . Hafner , Wiesbaden ,
Kaiser - Friedrich - Ring 23. 6. Juli 1942.

schöne gr . 3- Zim .-
Wchn . , 2 Ballone ,
Nähe Kafserstreße
u . Bahnhof , suche
gleichwertige in
Wiesbaden . Angeb .
erbeten unt . E 437
an den Tagbl .-Verl .

Biete schöne 3-Zün .-
Wohn ., Vdh . Hoch¬
part . , 58., . Suche
2- Zimm .- Wohnung .

Ang , u . D 464 T.-V.
Wohnung « - Tausch .
Suche 3—4 Zimmer ,
Küche , Bad , Heiz . ,
Nähe Adolfshöhe -
Landesdenkmal .
Biete 2 Zimmer ,
Küche , Bad , Heiz -
Balkon , Südlage in
gleich . Gegend . Zu
erfragen im Tagbl .-
Veriag u . Ks oder
Telefon 61632.

Tausdiwohn . Biete
3- Zim .- Wohn . in
g. Lage am Bahn¬
hof . Suche 3-4-Z.-
Wohn - N . Dürer -
platz , Lindenhof
od . Eichen . Angeb .
K 483 Tagbl .- Verl .

Küche, komplett , od .
ein Küchenbüfett
zu kaufen gesucht .
Adr , im T.-Vl, Gu

Wohn - Speisezimmer -
Einrichtung , gut er¬
halten , gegen Kasse
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 474 TV.

Schlafzimmer , gut
drhalt . , für Kriegs¬
versehrten ges .Tel .-
Nr . Nastätten 377.

Schlafzim - 2bettig ,
gut erh - m. Matr .
zu kaufen gesucht .
Geisbergstr . 30, 1.

Schlafzimmer , kompl .
gut erhalten , ges .
Ang . u . H 488 an
den Tagbl .-Veriag .

1 Zimmer u . Küche
Stadtmitte gesucht .
Ang, u . F 463 T.- V.

1—2 Zimmer u. Küche
von Ehepaar ges .
Meier , Oestrich a .
Rhein , Adolf - Hitler -
Straße 16__________

2-Zim .-Wohn . sof .
od . später gesucht .
Miete bis RM 50 .- .
Ang . T 490 T.-V.

2—2‘/: -Z.-Wohnung
sofort oder später
gesucht . Ang. unter
L 473 an den TV.

4- Zimmer -Wohnung
m. Zentr .-Heiz . In
2 - Familien - Villa ,
130 Mk - gegen 5 b .
6 Zimmer m. Zen -
tralheix - mögl . auch
in Villa , zu tausch .
Angebote u . I 484
an den Tagbl .- Verl .

Biete in Eltville sehr
schöne , geräumige
7-Zimmer - Wohnung

mit einer Mansarde ,
Bad , 2 Balkons , 1
Terrasse . 2 große
Keller , Garage , EL -
Heizung , Gartenan¬
teil . Suche in Wies¬
baden oder Vorort
In stiller Straße 7
bi« 8-Zlmm .- Wohn .
Ang . u . M 460 TV.

4—<-Zim .-Wobnung ,
komfortable , ~ bis
250.- RM sof . od .
später ges . Tausch¬
wohnung Vorhand .
Angebote u. S 462
an den Tagbl .- Verl .

Werksangehöriger
(Dipl .- Ing .) , in
Dauerstellg - sucht
b. spätestens 15. 9.
1942 in Wiesbad .-
Biebrich * 2 leere ,
für Wohn - und
Schlafraum geeign .
Zimmer . Angeb . u .
A 886 an den TV.

Wohn - Schlafzimmer ,
freundl . möbliert ,
sucht Fresenius -
schülerin , a . liebst ,
sofort . Preisangeb .
erbeten unt . K 479
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbliert , 1.
gutem Hause von
junger Dame ges .
Ang, u . W 471 TV.

Kleiderschrk . ,Wasch¬
tisch , Bett mit
Matratze , Deckbett ,
zu kaufen gesucht .
Ang . B 488 T.-V.

Damen - Fahrrad in
gutem Zust - fahr¬
bereit , z . kauf . ges .
Ang . u . W 490 TV.

Damen - Fahrrad , ge¬
braucht , sofort zu
kaufen gesucht . —
Wagner , Hermann¬
str . 8, Tel . 23633.

Kleiderschrank , noch
gut erh - zu kauf ,
ges . Emil Mayer ,
Wiesbad .- Heßloch ,
Langgasse 4. Herrenrad , gut erh .

(keine Ballonreifen )
zu kaufen gesucht .
Angebote u . G 490
an den Tagbl .-Verl .

Bett , gebraucht , oder
auch Teile dazu ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . E 483
an den Tagbl .- Verl . Knaben - Fahrrad , gut

erhalten , gesucht .
Ang . u . H 459 TV.

Metallbett , weiß , m .
Matratze oder nur
Füllung f. Matratze
sowie ein Schul¬
ranzen zu kaufen
gesucht . Angebote
unter D 485 an den
Tagblatt - Verlag .

Kinder -Dreirad oder
Holländer od . ähn¬
liches zu kauf . ges .
Leberberg 24.

Kinderwagen , sehr
gut erh . , z . k . ges .
Ang . u . T 454 T.- V.Kleiderschrank , kl .

* eiß , Waschkom .,
kl . weiß , 1 Paar
D .- Schtihe , gut erh .
Gr . 38, Waschtopf
und Kbditöpfe zu
kaufen gesucht . —
Angebote u . W 489
an den Tagbl .- Verl .

Kinder - Sportwagen ,
gut erh . z . k . ges .
Ang . u . S 464 T.-V.

Kindersportwg - gut
erhalt - gesucht bei
Biez , Schamhorst -
Straße 24 , 2.

Klubtisch (Eiche -
Nußb .) Klavierstuhl
Klaviernoten , 4 Bd.
Brockhaus , Romane
v. Privat z . kaufen
gesucht . Angebote
unter T 489 an den
Tagblatt - Verl &g.

Nähmaschinen kauft
Engel .Bismarckrg .43

Apfelkelter u . Presse
(für V/i —2 Sach) ,
Herren - Fahrrad ,
Kinder -Dreirad , all .
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . —
Angebote u . L 489
an den Tagblatt -
Verlag .

Büro - Schreibtisch ,
zwei Büro - Sessel ,
Kleiderschrank , 1,25
Mtr . breit , Schreib¬
maschine und krält .
Schrotleiter , gut er¬
halten o. neuwert . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . M 461 TV.

Waage , 20—50 kg
Tragkraft , dringend
zu kaufen gesucht .
Fernruf 24380.

Haushaltungswaage
zu kaufen gesucht .
Ang . E 484 T.-V.

Privatmann sucht
einige gute Oel -
gemälde , besonders
von hessisch . Alt¬
meistern wie Lucas ,
Röth , Paul Weber .
Angebote unter
L 483 an den
Tagbl .- Verl . erbet .

Einmachtöpfe , ca . 15
b. 20 Ltr . , gesucht .
Ang . W 483 T.-V.

Einmachgläser zu
kaufen gesucht .
Eilangebote Telefon
Nr . 26405.

Teppich , ungefähr
3y3 Meter , zu
kaufen gesucht .
Telephon 23562.

Gasherd , 2flämjnig ,
gut erhalten (auch
4flammig ) zu kauf ,
gesucht . Angebote
an Kesten,Viktorla -
straße 14, 3.

Teppich , ca . 2»/, x
314 . m , Dielen¬
teppich 2X3 m,
Haargarn od . dgl -
Läuferstücke . Ha¬
nauer Höhensonne ,
220 V- alles g. erh .
0 . neuw .. zu k . ges .
Ang . u . L 461 TV.

Gasherd mit Bade¬
ofen . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht ,
Ang . o . F 491 TV.

Dauerbrenner , groß ,
gut erh - gesucht ,
evtl , kann kleiner
getauscht w . Dotz¬
heim er Str . 40 , Ritz

Brücke , gut erh - zu
kaufen ges . Ang .
G 483 Tagbl .- Verl . Weinfaß , gut erh -

nicht unter 600 1
fassend , für sofort
gesucht . Angeb . u .
A 925 Tagbl .-VJ,

Pcrsonenw . (b . z. 2 I)
gut erh . , evtl , mit
geschl . Anhang , ges .
Ang . u . L 486 TV.

Weiblich Männlich

55jähr . Frau sucht
3 Std . Beschäftig .
Ausf . Angeb . erb .
u . H 482 an T.-Vl.

Maschinenmeister ,
54 Jahre , mit Eis ,
Dampf , el . Llcht -
und Kraftanlagen
vertraut , sucht Ver¬
trauensstellung m .
Werkswohnung , la
Zeugnisse u . Reker ,
vorh . Kurt Fickler ,
Bensheim (Hessen ) .
Nibelungenstr . 35.

Fräulein , sucht selb¬
ständigen Wirkungs¬
kreis b. über Mitt ,
im Haushalt . Ang.
u . W 485 an T.-V.

Weiblich Hausgehilfin , zuveri .
kinderlieb , für m.
herrschaftl . Haus¬

halt , in Dauerstell .
ces . Margot Fuchs ,
Meinerzhagen L W.
Bahnhofstraße 10

Zwei Servierfräul .
für jeden Sonn - u .
Feiertag gesucht .
Gaf4 „ Orient **,
Unter den Eichen ,
Telefon 27860. Alleinmädchen , Stun¬

denfrau od . Tages¬
mädchen , tüchtiges
in gepfl . Etagen¬

haushalt im Kur¬
viertel gesucht bei
Friese , Wiesbaden ,
Sonnenberger Str .
Nr . 11, 1. .

Haushälterin , tücht . ,
zuv . , welche in all .
Hausarbeiten bew .
ist , f . m. frauenl .
Haush . im mittler .
Rheingau z. bald ,
od . sofort . Eintritt
gesucht . Angeb . u .
H 480 an den TV. Zlmm. rff ^ ibm in

Jahresstellung und
Zimmerhilfe für d.
halben Tag ges .
Hotel Imperial .
Sonnenberger Str .

Nr . 38

Hilfe , durchaus zu¬
verlässig , die alle
Hausarbeiten selb¬
ständig verrichtet ,
von Ehepaar , Frau
gänzlich arbeits¬
unfähig , gesucht .
Dr . Gu , Fahr am
Rhein bei Neuwied .

Hilfe (Frau od . ält .
Frl .) v . ält . leid .
Dame für tägl . v .
9—11 Uhr gesucht .
Angeb . unter D 484
an Tagbl .-Veriag .

Fräulein oder Frau
als Hausgehilfin in
frauenl . Beamten¬
haush . nach Loth¬
ringen gesucht . —
Näh . bei Gamber ,
Hcrderstraße 8 ,
von 7 bis 9 .Uhr
abends .

Stundenfrau , 3^- 4 X
wödientl . morgens
gesucht . Zu melden :
Bierstadter Str . 15,
1. St . Tel . 28836.

Putzfrau ges . Emser
Str . 69, Gth . E.Alkinmädchco , selb¬

ständig . das auch
kocht , in gepflegt .
Haush . n . Nürnberg
gesucht . Angeb . u .
D 490 Tagbl .-Verl .

Putzfrau , zuverläss .
für gepfl . Haushalt
wöchtl . 2X 9—12
Uhr ges . Reuther ,
Bodenstedtstr . 5 , 2.

Zimmermädchen ,
evtl , aushilfsweise ,
für sofort gesucht .
Hotel Kranz .

Putzfrau sofort ge¬
sucht . G. Gottschalk
Kirdigasse 25, Lad .

2 Doppelzimmer , gut
möbl . , zu vermiet .
Adelheidstr . 84, 1.

Zimmer , möbl . , an
berufst . Herrn zu
vermiet . Friedrich¬
straße 41, 2 r ,Zimmer , möbl ., bis

27. 7. zu vermiet .
Adolfsallee 20, P.

Wohnmansarde , sch .
einger . , hzb . , (sch .
Aussicht ) m .Schlaf¬
couch , an berufst ,
bess . H. sof . z . v .
Dotzh . Str . 40 , 1 r .

1- , evtl . 2-Zim .-W.,
1. St - Ofenhz - zu
vm . Adr . TV. Hc
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